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In Memmingen
   blüht es wieder!

13.  MAI
FAMILIE | EINKAUFEN | MUTTERTAG IN DER INNENSTADT

MEMMINGEN
blüht
Großer Einkaufs- und Familientag – Abwechslungsreicher Händlermarkt,  
neueste Fahrzeugmodelle & Beratung lokaler Autohäuser. Frühlingshafte  
Angebote & Aktionen in und vor den Geschäften, unterhaltsames Show- 
programm und natürlich die Memminger Blumenkönigin!

Wir bringen Frühling in die Stadt - Memmingen entdecken und erleben!

JAHRE
DIE LOKALE



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

2ANMELDUNG UNTER: 0 83 31 / 6 49 04 ODER BERATUNG@H3O-FITNESS.DE  ·  WWW.H3O-FITNESS.DE

FIGURPROJEKT
8 WOCHEN PFUND FÜR PFUND, CM FÜR CM, HIN ZUM PERSÖNLICHEN WOHLBEFINDEN!

Erleben Sie selbst 
folgende Veränderungen:

 Hautstraffung 
 Abnehmen 
 Figurformung  
 Körperfettreduktion
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EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

Kehr‘ im Lari-Biergarten ein 
und Du wirst glücklich sein …

 www.wirtshaus-larifari.de

Erfolgsfaktor  
Gesundes  
Unternehmen 
Ein systematisches Betriebliches Gesundheitsmanagement steigert 
die Gesundheit Ihrer Beschäftigten und Ihre Wettbewerbsfähigkeit.

Mehr erfahren auf aok.de/fk/bayern 

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Liebe Leserinnen und Leser,

nein, das Wetter spielt diesmal 
keine Rolle im Vorwort. Der kal-
te April ist auch nicht wirklich 
erwähnenswert.

Dafür dürfen wir uns freuen, 
denn wir haben in diesem Mo-
nat ein Jubiläum zu feiern: Die 
Lokale wird 15 Jahre alt. Da 
möchte ich es nicht versäu-
men, mich an dieser Stelle, 
auch im Namen meiner gesam-
ten Mannschaft, bei allen Le-
sern und bei unseren werben-
den Kunden für die langjähri-
ge Treue zu bedanken. Wir sind 
stolz, Sie als Leser und Kunden 
gewonnen zu haben. Ohne Sie 
gäbe es heute keine Print-Aufla-
ge mit 28.000 Exemplaren – am 
Anfang waren es 12.000. 

Eine 15-jährige Verlagsgeschich-
te ist zwar nicht unbedingt eine 
sehr lange Zeit in der Print-Me-
dien-Branche, aber auch nicht 
mehr selbstverständlich. Wir er- 
lauben uns daher ein wenig zu 
feiern. Natürlich zusammen mit 
Ihnen und im Rahmen eines 
Gewinnsspiels, das Sie im Ma-
gazin finden. Eingeheftet ist 
in der Mitte auch ein Streifzug 
durch unsere Schlagzeilen der 
letzten 15 Jahre. Wie es so schön 
heißt, ohne „Anspruch auf Voll-
ständigkeit“.

Ein „Aber“ muss jedoch in die-
sen nach wie vor schwierigen 
und bisweilen gefährlichen Zei-
ten sein. Noch immer tobt in 
der Ukraine, also beinahe mit-
ten in Europa, ein menschen-
verachtender Krieg mit völlig 
sinnlosen Opfern. Weil es die 
Politik nicht einmal schafft zu-
mindest erste Schritte in Rich-
tung Entspannung zu gehen. 
Einfach ist das sicherlich nicht, 
aber wie ich es schon in den ver-
gangenen Editorials betont ha-
be, erkenne ich weiterhin keine 
ernsthaften Bemühungen. Ein-
zig die Forderungen nach mehr 

Waffen und finanzieller Unter-
stützung ist in den meinungs-
machenden Medien zu hören  
und zu lesen.

„Die Leute, die uns die Bürger-
rechte absprechen, sind genau 
die gleichen Leute, die den Welt-
frieden ablehnen.“ 
              Harry Belafonte 

Apropos Finanzen – was bürdet 
unsere Regierung den hier le-
benden Menschen denn noch 
alles auf? Neben einer enormen 
Inflationsrate, Preissteigerungen 
und weiter hohen Energiekosten 
geht’s nun den jahrelang als mo-

dern und umweltfreundlich an-
gepriesenen Öl- und Gasheizun-
gen an den Kragen. Dafür sol-
len nun für teures Geld ohnehin 
knappe Wärmepumpen für woh-
lige Stuben sorgen. Die Frage sei 
erlaubt, mit welchem Strom? Wo 
sollen diese Mengen – auch für 
die nach wie vor angeblich so 
umweltfreundlichen E-Autos – 
herkommen? Zumal nun unsere 
letzten Kernkraftwerke, die si-
chersten der Welt, abgeschaltet 
wurden. Dafür sollen nun Koh-
lekraftwerke aushelfen … was 
kommt dann als nächstes? Fahr-
verbote wegen erhöhter Fein-
staubbelastung durch die Kohle-
kraftwerke?
 
Nochmals zurück zu den Kern-
kraftwerken und zu  der „grün-so-
zialen Ideologie“, die uns regiert 
und bisweilen schon „fanatisch-
religiöse“ Ausmaße annimmt: Wie 
passt es zusammen, dass unser 
Herr Habeck fordert, die ukraini- 

schen Kernkraftwerke (mitten 
im Kriegsgebiet) zu schützen,  
um die Energieversorgung dort 
zu sichern – und unsere siche-
ren deutschen Kraftwerke ab-
schaltet, statt umgekehrt? 
Zudem setzen sämtliche Nach- 
barländer und viele andere 
Nationen der Welt auf Kern-
kraft, die sicherlich zu disku-
tieren  ist. Das Ende vom Lied: 
Dann beziehen wir die Energie 
für teures Geld von dort. Wir 
haben‘s ja (noch) …

Blicken wir in unseren Alltag: 
Im Mai und den kommenden 
Monaten haben wir zumindest 
genug Möglichkeiten der Ab-
wechslung und Erholung. 
Wenn das Frühjahr nun endlich 
in die Puschen kommt, dann 
dürfen wir uns auf das mittler-
weile schon traditionelle Blu-
menfest „Memmingen blüht“ 
mit einer neuen Blumenköni-
gin freuen. Oder einfach auf die 
vielen Gelegenheiten der pri-
vaten Grillfeste. Und im Som-
mer gibt’s dann eine Neuauf- 
lage des Kulturfestivals „Mem- 
minger Meile“, unter dem pas-
senden Motto „Im Wandel“.

Erfreuen Sie sich an den kleinen 
Highlights, an den vermeint- 
lich unscheinbaren, positiven 
Dingen des täglichen Lebens. 
Die sind es doch, die uns den 
manchmal zu tristen Alltag 
versüßen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen im Namen meines 
Teams viel Spaß beim Lesen 
dieser Ausgabe. Und natürlich 
viel Glück bei unserem Jubilä-
ums-Gewinnspiel! 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 
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Am Samstag, den 13. Mai 2023, lädt das Stadtmarketing Memmingen e. V. alle Besucher:innen aus Memmingen 

und dem Umland zum Staunen, Bummeln und Entdecken ein. „Erleben Sie das unverwechselbare Flair der Alt-

stadt, das lebendige Markttreiben entlang der Straßen und genießen Sie einen abwechslungsreichen und unver-

gesslichen Tag in Memmingen“, so Hermann Oßwald, Vorsitzender des Stadtmarketing-Vereins.

Immer am Samstag vor Muttertag verwandelt sich die Memminger Innenstadt in einen bunten Frühlingsmarkt für 

Jung und Alt. Ein vielfältiger Händlermarkt, bunte Blumen, Topf- und Gartenpflanzen, die neuesten Fahrzeugmodel-

le samt kompetenter Beratung lokaler Autohäuser, frühlingshafte Angebote und Aktionen in und vor den Geschäf-

ten, der Bio-, Bauern- und Handwerkermarkt mit heimischen Produkten, ein unterhaltsames Showprogramm von 

und mit Künstlern und Akteuren aus der Region und jede Menge Geschenkideen rund um den bevorstehenden Mut-

tertag erwarten Sie.

„All das zeichnet seit vielen Jahren unseren großen Einkaufs- und Familientag aus“, sagt Hermann Oßwald. „Ganz 

besonders freue ich mich auf die feierliche Eröffnung der Veranstaltung auf der großen Showbühne am Hallhof und 

auf unsere neue Blumenkönigin Alina I.!“.

Das komplette Programm, alle Angebote und Aktionen sowie viele weitere Informationen rund um „Memmingen 

blüht 2023“ finden Sie rechtzeitig unter www.stadtmarketing-memmingen.de und auf unseren SocialMedia-Kanälen.

Wir bringen Frühling in die Stadt!

     Ihr Stadtmarketing Memmingen e. V.
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Memmingen (dl). Der Haus-
haltsplan der Stadt Memmin-
gen für das Jahr 2023 wurde 
vom Stadtrat mehrheitlich ver-
abschiedet. Gesamtvolumen:  
Rund 231 Millionen Euro. Die 
Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer werden deutlich hö-
her ausfallen als erwartet. Auf 
der Ausgabenseite steigen da-
für die Personalkosten, der Zu-
schussbedarf für soziale Siche-
rung, für die Schulen sowie für 
Bäder, Stadion und Eishalle. Die 
Kosten für Heizung und Strom 
betragen etwa ein Drittel mehr. 

Trotz Plan kann aber erstmal 
nicht gehandelt werden: Denn 
die Stadt befindet sich man-
gels Kämmerer in einer außer-
gewöhnlichen und sogenannten 
haushaltslosen Zeit, in der kurz-
fristig keine Investitionen mög-
lich sind. Die Neubesetzung der 
zentralen Stelle im Finanzreferat 
wird möglichst bald angestrebt. 

Erfreuliche Einnahmen

Erfreulich sei die Entwicklung 
bei den Einnahmen durch die 
Gewerbesteuer, die schon 2022 
trotz gleichbleibendem Hebe-
satz um etwa 10 Millionen hö-
her ausfiel als veranschlagt. Für 
2023 sind 44 Millionen Euro Ein-
nahmen aus der Gewerbesteuer 
kalkuliert. 

Höhere Ausgaben

Auf der Ausgabenseite steigen  
die Personalkosten vor allem 

durch Tarifsteigerungen um rund 
drei Millionen Euro. Der gestie-
gene Zuschussbedarf für soziale 
Sicherung, für die Schulen sowie 
für Bäder, Stadion und Eishalle 
beträgt zusammengefasst et-
wa 8 Millionen Euro. Die höheren 
Kosten für Heizung und Strom 
machen sich auch bei der Stadt 
bemerkbar und betragen rund 9 
Millionen Euro, in der Summe et-
wa ein Drittel mehr als 2022.

Geplante 
Investitionen

Investiert wird mit 24 Millionen 
in Hochbaumaßnahmen und mit 
8,3 Millionen in die fortlaufende 
Generalsanierung der Edith-Stein- 
Schule (Gesamtkosten circa 19 
Millionen). Für die Erweiterung 
des Kindergartens Steinheim ist 
etwa eine Million Euro ange-
setzt. 2 Millionen Euro sind für 
den Eigenanteil der Stadt am 

Neubau des Kombibads veran-
schlagt.
Für die Finanzierung der geplan-
ten Investitionen ist ein Aus-
gleich des Vermögenshaushal-
tes notwendig, das heißt kon-
kret neue Kreditaufnahmen in 
Höhe von etwa 13 Millionen Eu-
ro und zusätzlich eine Entnah-
me aus der Allgemeinen Rück-
lage in Höhe von 7,9 Millionen. 
Die Netto-Neuverschuldung be-
trägt dann rund 11 Millionen Eu-
ro. Die Pro-Kopf-Verschuldung in 
Memmingen liegt weiterhin un-
ter dem bayerischen Schnitt.

Projekte verschoben

Zurückgestellt werden unter an-
derem der geplante Neubau des 
Wald- und Erlebniszentrums, die 
Sanierung des Madlener Hau-
ses oder auch der zweite Bauab-
schnitt der Sanierung der Stadt-
mauer.

Haushalt der Stadt 
ohne Kämmerer 

Der Plan steht fest, investiert wird später

Im Memminger Rathaus wurde der Haushaltsplan für 2023 mehrheitlich verabschie-
det. Jetzt fehlt nur noch ein neuer Kämmerer.                    Foto: pixabay

Der Kreishaushalt war diesmal ein „wahrer Kraftakt“.       
           Foto: pixabay/martapusemukel

Unterallgäu (dl). Der Haushalts-
plan des Landkreises ist unter 
Dach und Fach. Landrat Alex 
Eder sprach von einem „schwie-
rigen Haushalt“, denn der Land-
kreis müsse immer mehr und 
immer komplexer werdende 
Aufgaben stemmen und habe 
bei vielen Kosten keinen Ent-
scheidungsspielraum. 

Zu den komplexer werdenden 
Aufgaben zählen zum Beispiel 
die Sozialausgaben und die Aus-
gaben für die Jugendhilfe, die 
aufgrund neuer gesetzlicher Vor-
gaben und infolge des Ukraine-
Kriegs steigen. Vor diesem Hin-
tergrund sei es ein „wahrer Kraft-
akt“ für die Kämmerei gewesen, 
den Hebesatz für die Kreisum-
lage, die die Unterallgäuer Ge-
meinden an den Landkreis zah-
len, unverändert zu lassen und 
gleichzeitig einen ausgegliche-
nen Haushaltsplan aufzustellen.

23 Millionen für Schulen

Der Landkreis nehme auch heu-
er wieder viel Geld in die Hand, 
das der Bevölkerung direkt zugu-
tekomme, so Eder. Als Beispie-
le nannte er unter anderem die 
Ausgaben für Bildung und Ge-
sundheitsversorgung. 23 Millio-
nen Euro gibt der Landkreis un-
term Strich für die Schulen aus, 
knapp zehn Millionen Euro für 
die Unterallgäuer Kliniken.

Mit Schulden rechnen

Ein Wermutstropfen sei, dass 
der Landkreis erstmals seit Jah-
ren wieder mit neuen Schulden 
rechnen muss, sagte der Land-
rat. So sei im Haushaltsplan ei-
ne Kreditaufnahme in Höhe von 
zwei Millionen Euro eingeplant.

Schwieriger 
Etat 

Millionen für Schulen und Kliniken

Memmingen (dl). Indem er ein-
stimmig die Änderungen der 
Stellplatzsatzung beschloss, 
schuf der Stadtrat die rechtliche 
Möglichkeit zukünftig auf KFZ-
Stellplätze in der Stadt zu ver-
zichten. Die geforderte Neuge-
staltung der Stellplatzsatzung 
aus dem Klimaschutzkonzept 
2024 wurde damit aufgegriffen.

Durch attraktive Rahmenbedin-
gungen für Radfahrer und Fuß-
gänger sowie durch neue Mobi-
litätskonzepte zum Beispiel im 

Bereich Car-Sharing soll die An- 
zahl der KFZ-Stellplätze in Mem- 
mingen reduziert werden. Fahr-
radabstellplätze außerhalb des 
Altstadtgebiets haben sich be-
reits bewährt. 

Weniger Stellplätze für Autos

Mit der Änderung der Stellplatz-
satzung wurde erstmals die 
rechtliche Möglichkeit geschaf-
fen im Rahmen eines Mobili-
tätskonzepts auf eine bestimm-
te Anzahl ansonsten notwendi-

ger KFZ-Stellplätze zu verzichten. 
Die Änderungen umfassen Ab-
weichungsmöglichkeiten für das 
Car-Sharing. Außerdem werden 
Anpassungen und Vereinfachun-
gen an den Verkehrsquellen (z. 
B. Schulen) und eine Verbesse-
rung der Übersichtlichkeit vor-
genommen. Ein weiterer wichti-
ger Punkt ist die verpflichtende 
Errichtung eines barrierefreien 
PKW-Stellplatzes in der Nähe des 
Eingangsbereiches bei Mehrfa-
milienhäusern ab zwölf Wohn-
einheiten.

In Zukunft weniger Parkplätze für PKWs
Stadtrat beschließt Änderung der Stellplatzsatzung

Fahrradabstellplätze außerhalb des Altstadtgebiets haben sich auch in Memmin-
gen bewährt.             Foto: pixabay/stux

lokale-mm.de
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GRILLSPARGEL

www.erdbeeren-wiest.de

500 g  4,40 €
Ohne künstliche Bewässerung. Grillen oder 3 Minuten 
anbraten, würzen – mit Sahne oder Wasser ablöschen. 

Unser Standplatz:
Parkplatz Gaststätte „Lamm“ in Heimertingen. 

Ab 1. Juni Kaufland Iller�Park Memmingen�
Amendingen

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 bis 17.30 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

Den bekannten, sehr aromatischen Bleichspargel, holen 
wir aus der Region Abendsberg bei Regensburg.

Unsere Freilanderdbeeren „Lambaba“
ab Anfang Juni!

©
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(unsortiert, wie gewachsen)

Vier Mal in Memmingen für Sie direkt vor Ort:

VW Pkw&Nutzfahrzeuge
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 92000

AUDI
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 920060

SEAT
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920050

Skoda
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920090

WIR GRATULIEREN ZUM
15-JÄHRIGEN BESTEHEN
UND BEDANKEN UNS FÜR DIE
GUTE ZUSAMMENARBEIT!

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

www.handwerk-memmingen.de  

Wir gratulieren dem Team der 
LOKALEN Zeitung zu 15 Jahren
„DIE LOKALE“

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Memmingen (sg/rad). Der Flug-
hafen Memmingen war bereits 
vor der Coronakrise auf einem 
guten Weg. 2022 verzeichnete 
er dann sogar ein Rekordjahr – 
die Einbußen während der Krise 
konnten gut kompensiert wer-
den.

Corona habe den Airport um zwei 
Jahre auf dem Wachstumspfad 
zurückgeworfen, so Ralf Schmid, 
Geschäftsführer des Allgäu Air-
port in einem Gespräch bei der 
Lokalen. Durch zusätzliche Bank-
kredite und einen Kostenersatz 
durch den Freistaat und durch 
Flüge nach Osteuropa, habe sich 
der Flughafen jedoch gut durch 
die Krise manövrieren und den 
Wachstumspfad danach wieder 
aufnehmen können.

Das Drehkreuz nach Osteuropa 
veränderte sich nochmals mit 
dem Ausbruch des Ukraine-Krie-
ges 2022, erzählt Schmid. Flüge 
nach Kiew und Liv fielen weg. 
Dafür wurden grenznahe rumä-
nische Flugziele aufgestockt.

Memmingen (dl). Seit Ende 
März gilt am Allgäu Airport 
der neue Sommerflugplan mit 
weit über 50 Möglichkeiten, 
um fremde Länder zu erkunden 
oder unter Palmen in der Sonne 
zu liegen. Neu sind dabei Flüge 
nach Malta, Neapel, Rom, Va-
lencia, Korfu und ins polnische 
Krakau.

Für Kurzentschlossene rückt Bel-
la Italia noch ein Stück näher. 
Denn nun geht es erstmals mit 
Ryanair von Memmingen nach 
Neapel. Rom fliegt Ryanair wie-
der zwei Mal pro Woche an und 
auch Wizz Air verbindet Mem-
mingen und die Ewige Stadt. Wer 
sofort Wärme tanken möchte, 
kann dies erstmals auch mit ei-
nem Nonstopflug von Memmin-
gen nach Malta tun. Valencia fei-
ert ebenfalls ein Comeback auf 
dem Flugplan. Premiere ist Kor-
fu, eine der grünsten Inseln Grie-
chenlands, die nun freitags mit 
Memmingen verbunden sein 
wird. Für Städtetrips findet sich 

Steigende
Mitarbeiterzahl

Der Flughafen wächst und da-
mit auch der Bedarf an Personal. 
Schon 2022 wurden 70 neue Mit-
arbeiter eingestellt – in dem Re-
kordjahr mit einem Wachstum 
von über 100 Prozent, so Schmid 
stolz. Heuer sollen weitere 50 
Mitarbeiter eingestellt werden.

Klimaneutraler Flughafen

Das vor kurzem in Betrieb ge-
nommene Biogas-Blockheizkraft- 
werk, die Umstellung der Erd-
gastankstelle auf Biogas und die 
Planung einer Wasserstofftank-

neben den Klassikern auf dem 
Memminger Flugplan nun das 
neue Ziel Krakau.

Der Reisekonzern TUI bietet ab 
Pfingsten auf Kreta eine Fülle at-
traktiver Reisepakete ab Mem-
mingen an. Während der Pfingst-
ferien geht es mit TUI und Tail-
wind Airlines auch ins türkische 
Antalya. Schon seit Jahren setzt 
der Vorarlberger Korsika-Exper-
te Rhomberg auf Memmingen, 
er fliegt jeden Sonntag mit sei-
nem Charter nonstop nach Calvi. 

stelle für 2024 seien wegwei-
send und haben Vorreitercharak-
ter, so Schmid. Denn der Allgäu 
Airport will bis 2030 klimaneu-
tral sein und nutzt dafür starke 
Partner in der Region.

Unter die Top 10

Die Prognose für dieses Jahr be-
schreibt Schmid als sehr gut. Er 
sieht den Airport weiterhin auf 
Wachstumskurs. Derzeit noch 
unter den Top 11 von Deutsch-
lands Flughäfen sieht er Mem-
mingen in fünf Jahren durchaus 
unter den Top 10.

Airport 
City Shuttle nutzen

Besonders zu Ferienzeiten sei 
es ratsam, Parkplätze vorab on-
line zu buchen und rechtzeitig 
anzureisen, so die Verantwortli-
chen des Flughafens. Ausgebaut 
wurde auch der Anschluss mit 
dem Öffentlichen Personennah-
verkehr. Alle halbe Stunde ver-
kehrt nun der Airport City Shut-
tle täglich in der Zeit von 4.25 bis 
23.25 Uhr zwischen Memminger 
Bahnhof und dem Terminal.

Allgäu Airport im Steigflug 
Flughafen Memmingen meistert Krise(n)

Lust auf Tapetenwechsel  
Der Flughafen startete in die Sommersaison 

Der Flughafen Memmingen ist weiter auf Wachstumskurs. 
                         Foto: Flughafen Memmingen GmbH

Der Flughafen Memmingen rechnet im Sommer mit reger Nachfrage. 
                Foto: Flughafen Memmingen

lokale-mm.de



7

Vier Mal in Memmingen für Sie direkt vor Ort:

VW Pkw&Nutzfahrzeuge
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 92000

AUDI
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 920060

SEAT
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920050

Skoda
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920090

WIR GRATULIEREN ZUM
15-JÄHRIGEN BESTEHEN
UND BEDANKEN UNS FÜR DIE
GUTE ZUSAMMENARBEIT!
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Gute Laune versprühen!

Bergland-Pharma GmbH & Co. KG
Alpenstraße 15 ∙ 87751 Heimertingen  
Tel. 08335 9821-01 ∙ www.bergland.de

Öffnungszeiten Werksverkauf
Mo. und Mi.:   9.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 12.00 - 17.00 Uhr

 
 

AAuusszzeeiitt  zzuumm  MMuutttteerrttaagg  ––  ddiiee  ppeerrffeekkttee  
GGeesscchheennkkiiddeeee  

 
 
KKllaassssiisscchhee  GGaannzzkköörrppeerrmmaassssaaggee  iimm  MMaaii  nnuurr  

3300,,0000  EEuurroo  ((ccaa..  5555  MMiinn..))  
  

 
 

 
TE-Massage, Kaspar-Klaus-Str. 10, 87700 MM // +49 1522 8647276 

 
 

 

(sg). In Deutschland feiern wir 
seit 100 Jahren jeden zweiten 
Sonntag im Mai Muttertag. Für 
dieses Fest wird in den meis-
ten Familien, in Schulen und 
Kindergärten schon im Vor-
feld fleißig geplant, gebastelt, 
gedichtet, gebacken oder ein 
Blumenstrauß gekauft. Der 
Feiertag verankert Werte wie 
Dankbarkeit, Wertschätzung 
und familiäres Bewusstsein. 
Die Wurzeln liegen bereits in 
der Antike, der Muttertag in 
der heutigen Form entwickelte 
sich Ende des 19. Jahrhunderts. 
Wir machen eine kleine Reise 
durch die Zeit. 

Eine Art Muttertag gab es 
schon in der Antike: Die alten 
Griechen feierten ein Fest zu 
Ehren der Göttin Rhea, der Mut-
ter von Zeus. Es sind Vereh-
rungsrituale für Rhea im anti-
ken Hellas und vergleichbare 
Kulte im alten Rom belegt. 

Feiertag in den USA

Geprägt wurde der Muttertag 
in seiner heutigen Form im 19. 
Jahrhundert von der englischen 
und US-amerikanischen Frau-
enbewegung. 1865 gründete die 
US-Amerikanerin Ann Maria 
Reeves Jarvis eine Mütterbewe-
gung. Ihre Tochter, Anna Marie 
Jarvis, gilt als Begründerin des 
Muttertags wie wir ihn heute 
kennen. Am 12. Mai 1907 ver-
anstaltete sie in West Virginia 
(USA) ein „Memorial Mothers 
Day Meeting“. Dieser Tag fiel 
auf den Sonntag nach dem 
zweiten Todestag ihrer Mutter. 
Im nächsten Jahr gab es auf ih-
re Initiative am zweiten Mai-
sonntag wieder eine Andacht, 
die sich den Müttern widme-
te. Jarvis startete eine Initiati-
ve für die Einführung eines of-
fiziellen Feiertags zu Ehren der 
Mütter. Mit Erfolg: In den USA 
wurde der Muttertag 1914 zum 
ersten Mal als nationaler Feier-
tag begangen. Mit steigender 
Verbreitung und Kommerziali-
sierung des Muttertags wandte 
sich Jarvis jedoch von der Be-
wegung ab, bereute diesen ins 
Leben gerufen zu haben und 
kämpfte erfolglos für die Ab-
schaffung des Feiertages.

Internationale 
Verbreitung

Bald gewann die Idee Mütter 
mit einem besonderen Tag zu 
ehren international immer 
mehr Anhänger. In Großbritan- 
nien wurde das Konzept „Mut-
tertag“ schnell angenommen 
und verbreitete sich von dort 
aus weiter in der Schweiz 
(1917), Finnland und Norwegen 
(1918), Schweden (1919), Deutsch- 
land (1923) und Österreich 
(1924). 
In Deutschland wandelte sich 
der Festtag im Laufe der letz-
ten 100 Jahre. So wurden kin-
derreiche Mütter während 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus am Muttertag als Hel-
dinnen des Volkes zelebriert, 
da sie den „arischen Nach-
wuchs“ fördern sollten und 
der Muttertag wurde zum öf-
fentlichen Feiertag erklärt. In 
der DDR wurde der Mutter-
tag nicht begangen. Stattdes-
sen wurde der Internationale 
Frauentag am 8. März gefeiert. 
1950 gab es den Muttertag in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land wieder. Dieser Tag genießt 
seither eine Sonderstellung, ist 
aber kein gesetzlicher Feiertag. 

Wertschätzung

Auch wenn der Muttertag von 
Land zu Land und von Familie 
zu Familie unterschiedlich be-
gangen wird, so geht es in der 
Essenz überall um den Aus-
druck von Dankbarkeit, um 

Wertschätzung und das famili-
äre Bewusstsein. 
Ein Zeichen der Dankbarkeit 
sind Blumen – bis heute das be-
liebteste Geschenk zum Mut-
tertag. Dabei sind Rosen der 
Klassiker. Eine passende Farbe 
zum Muttertag ist Orange, die 
Farbe der Wärme, des Glücks 
und der Hoffnung. Auch Gelb 
ist eine gute Wahl: Es steht für 
Anerkennung, Dankbarkeit und 
Freude. In diesen beiden Far-
ben sind auch Gerbera oder Tul-
pen beliebt. Weiße Tulpen ste-
hen für ewige Liebe, in diesem 
Fall zwischen Mutter und Kind. 
Die Lilie ist die Schöne unter 
den Blumen und symbolisiert 
genau das: Schönheit, Reinheit, 
Respekt und Liebe.
Viele Kinder schenken ihrer 
Mutter ein selbstgemaltes Bild, 
ein gebasteltes Kunstwerk oder 
auch ein mit viel Herz zuberei-
tetes und am Bett serviertes 
Frühstück. Das kann man na-
türlich unabhängig vom Mut-
tertag jederzeit schenken. Was 
immer passt und unbezahlbar 
ist: Zeit.

Ein Blumenstrauß für Mama ist immer die richtige Wahl.                                       
                                                                                                Foto: AdobeStock/dusanpetkovic1

100 Jahre Muttertag
Am 14. Mai wird gefeiert 

Von allen Müttern auf der Weltist keine, die mir so gefälltwie meine Mutter, wenn sie lacht,mich ansieht oder gar nichts macht.Auch wenn sie aus dem Fenster winktund mit mir rodelt, mit mir singtund nachts in Ruhe bei mir sitzt,wenn’s draußen wettert, donnert, blitztund wenn sie sich mit mir versöhnt
und wenn ich krank bin mich verwöhnt –ja, was sie überhaupt auch tut,ich mag sie immer, bin ihr gut.Und hin und wieder wundert’s mich,dass wir uns fanden – sie und ich.von Rosemarie Neie
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City Passage/Fußgängerzone
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Dein Fahrrad- und E-Bike Fachhandel 
in Aichstetten & Memmingen!

Hochstraße 6 
88317 Aichstetten

Fraunhoferstraße 5 
87700 Memmingen

07 56 5 / 94 39 76-0
info@bikeonic.de
www.bikeonic.de

Große Auswahl & immer gute Angebote!

Allgäu/Memmingen (dl). Was-
serstoff verbindet: Der Energie-
träger bringt klimaneutrale Wär-
me und Mobilität zusammen, 
ermöglicht Dekarbonisierung in 
Mittelstand und Industrie, lässt 
sich emissionsfrei vor Ort ge-
winnen, macht unabhängiger 
von Energieimporten und bringt 
auf diese Weise völlig neue Pers-
pektiven einer regionalen Wert-
schöpfungskette hervor. Vor 
kurzem wurde das Umsetzungs-
konzept für die Wasserstoffre-
gion HyAllgäu*-Bodensee vor-
gestellt, an dessen Entwicklung 
über 120 heimische Akteure in 
Bayern und Baden-Württem-
berg ein Jahr lang beteiligt waren.

Die Analyse konzentriert sich 
auf den Zeitraum 2023 bis 2030 
und setzt einen Schwerpunkt 
auf Mobilität und Logistik. In 
zahlreichen Projekten zur Erzeu-
gung und Nutzung von Wasser-
stoff wird dabei ein breiter An-
satz unterschiedlicher Techno-
logien verfolgt. Ein Schwerpunkt 
der Untersuchung ist die Elekt-
rolyse. So stehen in Buchloe Po-
tenziale zur Erzeugung von grü-
nem Wasserstoff aus Photo-
voltaik und Windenergie zur 
Verfügung. Mögliche Standor-
te für die Wasserstofferzeugung 
könnten in Buchloe oder Linden-
berg entstehen und grünen Was-
serstoff für die Region erzeugen. 
Weitere Optionen sind auch in 

Kempten gegeben. Auch Hydro-
lyse-Anlagen, die Klärschlamm 
als Basis für die Wasserstoffpro-
duktion nutzen, stellen eine Op-
tion für die grüne H2-Erzeugung 
in der Region dar.

Mobilität und Logistik

Im Hinblick auf die Nutzung und 
Bereitstellung von Wasserstoff 
lassen sich konkrete Anwen-
dungsschwerpunkte herausstel-
len: Der Betrieb von Wasserstoff-
bussen im ÖPNV, die Umstel-
lung der Bodenseeschifffahrt auf 
Wasserstoffbetrieb, die Nutzung 
von Wasserstofffahrzeugen 
durch Speditionen und andere 
Flottenbetreiber. Planungen zur 
Errichtung von Wasserstofftank-

stellen sind an einigen Standor-
ten bereits angelaufen. Dabei 
stehen immer auch mögliche Sy-
nergien im Fokus: So könnte der 
im Sommer für die Bodensee-
schifffahrt genutzte Wasserstoff 
in den Wintermonaten zur Wär-
meerzeugung durch die Stadt-
werke Lindau verwendet werden.

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Memmingen (mg). Die Wallen-
stein-Bettler sammelten bei 
den Wallenstein Festspielen 
2022 über 17.000 Euro.  Mithilfe 
dieser hohen Spendensumme 
konnte der Bunte Kreis nun das 
langersehnte Auto beschaffen. 

Astrid Grotz, Vorstand der Stif-
tung Bunter Kreis, bedank-
te sich bei Oberbettler Armin 
Medwed und Ehrenoberbett-
ler Klaus Dipre: „Dieses Auto ist 
eine große Unterstützung für 
uns, um die betroffenen Fami-
lien Zuhause aufsuchen und 
begleiten zu können. Wir hel-
fen im Jahr über 3.000 Famili-
en mit chronisch-, krebs- oder 

schwerstkranken Kindern und 
begleiten diese so lange, wie 
es nötig ist.“ Isolde Gröber, So-
zialpädagogin und Leitung des 
Teams Memmingen beim Bun-
ten Kreis, ergänzte: „Wir stehen 
den Eltern mit Rat und Tat zur 
Seite, beim Ausfüllen von For-
mularen und Anträgen, mit pro-
fessioneller und liebevoller An-
leitung bei der Pflege der kran-
ken Kinder oder wenn einfach 
mal ein offenes Ohr gebraucht 
wird.“

Ein Auto für den 
Bunten Kreis

Wallenstein-Bettler spenden 17.000 Euro

Neben dem Logo des Bunten Kreises ziert auch ein Schriftzug sowie das Wappen der 
Wallenstein Bettler den Neuwagen. Von links: Isola Kurz (Bunter Kreis), Isolde Gröber, 
Astrid Grotz, Kevin Mösmer (Autohaus Mösmer) Armin Medwed, Klaus Dipre, Carolin 
Lehrl (Bunter Kreis).         Foto: Michael Geiger

Alle Neuigkeiten unter
lokale-mm.de

Mit Wasserstoff unabhängig
in die Zukunft 

Projektverbund Allgäu-Bodensee stellt vielseitige Projekte vor

Von links: Martin Zerta, Projektleiter Ludwig-Bölkow-Systemtechnik; Sofia Capito, 
Geschäftsführerin Ludwig-Bölkow-Systemtechnik; Alex Eder, Landrat Unterallgäu; 
Maria Rita Zinnecker, Landrätin Ostallgäu; Silke Frank, Vizepräsidentin DWV; Stefan 
Bosse, Oberbürgermeister Kaufbeuren; Jan Rothenbacher, Oberbürgermeister Mem-
mingen; Tobias König, Teamleiter Sektorübergreifende Vernetzung NOW; Elmar Steg-
mann, Landrat Landkreis Lindau; Erwin Karg, Bürgermeister Gemeinde Fuchstal. 
                                Foto: Harald Langer
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

08232-95 97 80 WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Wir ermitteln für Sie den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie kostenfrei und unverbindlich.

MÖCHTEN SIE JETZT 
IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Maximilian 
kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE
IN MEMMINGEN UND
UMGEBUNG

0152 - 02 04 81 92

Sandra Maria
Müller
ICH BIN IHRE
IMMOBILIENEXPERTIN
IN MEMMINGEN UND 
UMGEBUNG

0151 - 56 86 54 71

s.mueller@layer-gruppe.de

MÖCHTEN SIE JETZT 

Maximilian Sandra Maria

m.kubitschek@layer-gruppe.de

Holen Sie sich Ihr Holen Sie sich Ihr 
Deutschland-Ticket!Deutschland-Ticket!

Deutschlandweit 
für 49 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

Alle Infos unter:
www.vvm-online.de

für 49 € im Monat 

TICKETDEUTSCHLAND
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Memmingen (sg). Dr. Ivo Holzin- 
ger, Altoberbürgermeister und 
Ehrenbürger der Stadt Mem-
mingen, feierte am 4. April 2023 
seinen 75. Geburtstag. Bei ei-
nem ehrenden Empfang im 
Kreuzherrnsaal mit Reden, Mu-
sik und kräftigem Applaus wur-
de ein Mann gefeiert, der durch 
36 Amtsjahre als Oberbürger-
meister auf besondere Wei-
se mit Memmingen verbunden 
und unvergessen ist.

Zahlreiche namhafte Gäste aus 
Politik, Wirtschaft, Kirche, Ver-
waltung, Gewerkschaften, Schu-
len, Kultur und Vereinen füllten 
den Kreuzherrnsaal und feierten 
mit Holzinger und seiner Familie 
Geburtstag. Ständchen brach-
te auf Wunsch des „Geburts-
tagskindes“ der Internationale 
Frauenchor unter Leitung von  
Ottfried Richter, begleitet von 
Anette Weber und Hüssein Aksu.
Als Überraschungsgast gratu-
lierte Bundeskanzler Olaf Scholz 
per Video-Botschaft. Nach sechs 
Wiederwahlen und 36 Amtsjah-
ren ist Holzinger der am längsten 
amtierende Oberbürgermeister 
Deutschlands. Wenn es das bay-
erische Wahlrecht zugelassen 
hätte, wäre er es sicher noch län-
ger gewesen, so Scholz.  Das Ver-

trauen schenkten die Memmin-
ger einem Mann aus der Frem-
de, denn Holzinger wurde am 4. 
April 1948 in Aalen geboren und 
kam erst mit dem Wahlsieg 1980 
nach Memmingen. „Ein wahrer 
Meister der Bürger“, ehrte ihn 
der Altoberbürgermeister von 
München, Christian Ude, in sei-
ner Laudatio. Ehrenbürger Her-
bert Müller dankte dem Alt-
oberbürgermeister und langen 
Weggefährten für seinen uner-
müdlichen und leidenschaftli-
chen Einsatz. „Alle Menschen 
sind gleichwertig. Das ist Teil 
deines inneren Wertgerüstes,“ 
so Müller. 

Weiterhin mitten im Leben

Holzinger selbst strahlte und 
dankte seinen Gästen zum Ab-
schluss. „Mein besonderer Dank 
gilt meinem Sohn Ivo, meiner 
Schwiegertochter Iris, meinen 
Enkelkindern Sophie, Lisa und 
Ivo und allen Angehörigen. Dank 
ihnen darf ich weiterhin mitten 
im Leben stehen.“

Ivo Holzinger’s 75. Geburtstag 
Großer Empfang für Alt-OB

Jan Rothenbacher übergab Dr. Ivo Holzinger im Namen der Stadt Memmingen als 
Präsent die eingerahmten Noten des Laridah-Marsches.      Foto: Svenja Gropper

Unterallgäu (dl). Der demo-
graphische Wandel mit immer 
mehr älteren und auf Hilfe an-
gewiesenen Menschen macht 
auch vor dem Unterallgäu nicht 
halt. Daher werden kommu-
nal immer mehr altersgerechte 
Quartierskonzepte entwickelt. 
Das Ziel: Ältere Menschen sol-
len auch mit Hilfebedarf mög-
lichst lange in ihrem vertrauten 
Umfeld wohnen bleiben kön-
nen.

Unterstützt werden die Kom-
munen dabei von der Senioren-
konzept-Koordinationsstelle am 
Landratsamt und der Arbeits-
gruppe für Sozialplanung und Al-
tersforschung (AfA). „Es ist gut, 
wenn sich die Gemeinden den 
Herausforderungen stellen und 
mit der Quartiersgestaltung das 
Leben und Wohnen der älteren 
Menschen in den Fokus neh-
men. Man darf dies nicht dem 

Zufall überlassen und muss mit 
passgenauen Handlungsstrate-
gien darauf reagieren“, so Senio-
renkonzept-Koordinator Hubert 
Plepla. Laut Berechnungen des 
statistischen Landesamts sei 
die Bevölkerung im Unterallgäu 
bereits älter als der Schnitt in 
Schwaben und Bayern.
Für die Gemeinden mit altersge-
rechten Quartierskonzepten fin-
den regelmäßig Austauschtref-
fen im Landratsamt statt, zu-

letzt mit Vertretern aus den 18 
teilnehmenden Kommunen. 

Gemeinden, die ebenfalls ein 
Quartierskonzept entwickeln 
wollen, können sich mit der Se-
niorenkonzept-Koordinations-
stelle am Landratsamt in Verbin-
dung setzten. 

Gut leben im Alter 
Quartierskonzepte für 18 Unterallgäuer Kommunen

Vertreter aus 18 Unterallgäuer Gemeinden trafen sich zum Austausch über senioren-
gerechte Quartiersentwicklung.        Foto: Eva Büchele/Landratsamt Unterallgäu

lokale-mm.de

JAHRE
DIE LOKALE

… ein guter Grund 
       zu feiern!

GESUCH T!
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REIFEN FÜR DEN SOMMER!

Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 0800/423 44 44

205/55 R16 91V Continental  
EcoContact 6

225/45 R17 91Y Continental 
Premium Contact 7

93€

109€

BEI UNS ERHALTEN SIE SOMMERREIFEN FÜR 
ALLE FAHRZEUGE ZU EINEM GÜNSTIGEN PREIS.

195/65 R15 91V Continental 
EcoContact 6

87€

Memmingen/Amendingen (sg). 
Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde am alten Rathaus in 
Amendingen Richtfest gefeiert. 
Dort entstehen hinter der his-
torisch erhaltenen Fassade neue 
Räume für Vereine. Das 6-Milli-
onen-Projekt soll im Frühjahr 
2024 fertig gestellt sein.

Den traditionellen Richtspruch 
am alten Amendinger Rathaus 
hielt Thomas Merk von der Zim-
merei Hölzle aus Erkheim. Die 
örtliche Musikkapelle, die spä-
ter einmal das Obergeschoss be-
ziehen darf, spielte in 11er Beset-
zung auf.

Umzug und Neubezug

2017 beschloss der Stadtrat ei-
ne neue Feuerwehrwache für 
Amendingen in der Donaustra-
ße. Das warf Fragen nach einer 
neuen Nutzung des alten Rat-
hauses samt Anbau (ehemalige 
Feuerwache) auf, zumal auch der 

Kindergarten und Vereine drin-
gend neue Räume suchten. Wür-
de das Musikheim frei werden, 
hätte der Kindergarten dort 
Platz. Der Musikverein und an-
dere Vereine könnten das al-
te Rathaus nutzen. Beschlossen 
wurde das mittlerweile 6 Milli-
onen Euro schwere Projekt 2019 
im Stadtrat. Das alte Gebäude 
musste komplett entkernt und 
das Dach neu gemacht werden. 
Seit Herbst 2022 arbeiten regio-
nale Firmen mit Uta Koch, Pro-
jektleiterin der Stadt Memmin-
gen, in Kooperation mit dem 
Architekturbüro Jakob auf der 
Baustelle. 

In etwa einem Jahr soll der Bau 
beendet sein. Das Dach sitzt be-
reits. 
Auch den neuen Oberbürger-
meister, Jan Rothenbacher, freut 
das Projekt für die Amendinger 
Bürgerinnen und Bürger ganz 
besonders. Er nannte es einen 
„kleinen Meilenstein“. 

Altes Rathaus 
neu genutzt 

In Amendingen wurde Richtfest gefeiert

Thomas Merk (Mitte) hielt den Richtspruch am alten Rathaus in Amendingen. 
         Foto: Svenja Gropper

Ihr professioneller
Entsorger gratuliert 
zum Jubiläum.

Knittel GmbH  Abfallentsorgung
Adalbert-Stifter-Straße 28
89269 Vöhringen
Telefon 07306 . 96 16 - 0

• Fettabscheiderreinigung
• Kanalreinigung
• Kanal-TV-Untersuchung
•  Speiseresteverwertung

Ihr professioneller
Entsorger gratuliert 
zum Jubiläum.

Knittel GmbH  Abfallentsorgung
Adalbert-Stifter-Straße 28 · 89269 Vöhringen
Telefon 07306 . 96 16 - 0
www.knittel-entsorgung.de

• Fettabscheiderreinigung
• Ölabscheiderreinigung
•  Sonderabfälle
• Kanalreinigung
• Kanal-TV-Untersuchung
•  Speiseresteverwertung
•  Werkstattentsorgung

Hallo Frühlimg!

Reinigungskraft 
für unsere Büroräume,
2 – 3 Stunden/Woche.
Interesse?
Telefon 08331 9258424
info@lokale-mm.de

GESUCH T!
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Das Lokale 15-Jahres GewinnspielDas Lokale 15-Jahres Gewinnspiel

5 x Best-Off-Paket

GEFRO

Liebe Leserinnen und Leser, 

im Mai 2008 ist die erste Aus-
gabe unseres Magazins „Die 
Lokale“ erschienen, damals 
noch im „Zeitungsformat“ als 
ein weiteres Informationsme-
dium für Memmingen und 
die nahe Umgebung.

Unser diesjähriges 15. Jubilä-
um möchten wir mit einem 
Gewinnspiel für Sie feiern – 
und haben dafür unsere Kun-
den mit ins Boot geholt. So 
konnten wir den Geschenke-
tisch wieder mit allerlei Inte-
ressantem reichlich decken 
und würden uns freuen, wenn 
Sie auch diesmal wieder zahl-
reich mitspielen. Und natür- 
lich auch gewinnen, dafür 

drücken wir ganz fest die 
Daumen.

Was müssen Sie dafür tun, 
um den ein oder anderen Ge-
winn zu erhalten: Wir möch-
ten von Ihnen wissen wie un-
sere Titelzeile in der ersten 
Ausgabe 2008 lautete:

a) Der Weinmarkt wird 
     neugestaltet 
b) Eine Bürgermeisterin 
 für Memmingen
c) Der FCM klopft ans Tor 
 zur 3. Liga

Schicken Sie uns Ihre Postkarte 
oder E-Mail bis spätestens 
Freitag, 19. Mai 2023. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!
Schicken Sie Ihre Postkarte an 

folgende Adresse:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden uns die Lösung per 
E-Mail an info@lokale-mm.de
Und ganz wichtig: Absender 
und Telefonnummer bitte mit 
angeben!

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspie-
len keine Adressen sammeln und un-
terstreichen, dass bei uns auch wirklich 
gewonnen wird. Daher werden die Ge-
winner telefonisch benachrichtigt und 
namentlich sowie mit Foto in der nächs-
ten Ausgabe bekannt gegeben. Wir hof-
fen, dafür Ihr Einverständnis zu erhalten 
und werden dies bei der Gewinnüberga-
be auch schriftlich dokumentieren.

1 x 50 Euro 
Einkaufsgutschein

Stadtmarketing

5 x 30 Euro 
Einkaufsgutschein

Kirchmayer
Optik

4 x 25 Euro
Einkaufsgutschein

Weinkuhlt

1 x Fanpaket

GEFRO-Indians

2 x Gutschein
Massage 

mit Heißluft

TZM

 2 x 25 Euro
Gutschein

Salon Schmid
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2 x 25 Euro
Tank-Gutschein

ESSO-Mayer

 4 x 25 Euro
Gutschein

Larifari

Binzer Bike
1 x 50 Euro

Einkaufsgutschein

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Jubiläums-Gewinnspiel
Herzlichen 

Glückwunsch!

15 Jahre

Die LOKALE
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Das Lokale 15-Jahres GewinnspielDas Lokale 15-Jahres Gewinnspiel
3 x 

BodySet

CALU

 2 x 50 Euro 
Einkaufsgutschein

Reischmann

1313

Liebe Leserinnen und Leser, 

im letzten Monat konnten Sie als Highlight einen Aufenthalt im Hotel „Lieblingsplatz’l Gastein“ 
in Bad Hofgastein gewinnen oder sich Kinokarten vom Cineplex in Memmingen, Eintrittskarten 
für‘s Schlagerfestival in Holzgünz oder einen Einkaufsgutschein vom weinkuhlt sichern. 
Die richtige Antwort lautete „c“ oder „4“. Ganz einfach war es nicht, aber die allermeisten hat-
ten die richtige Lösung auf ihrem Zettel oder in der Mail. Fotos der Gewinner finden Sie auf die-
ser Seite. 
Und wenn Sie nicht gewonnen haben, einfach wieder mitspielen. Vielleicht klappt’s ja schon 
diesmal bei unserem Jubiläumsgewinnspiel. Einfach mitmachen und einen der attraktiven Gut-
scheine unserer Partner gewinnen.

Name Name Name Name Name Name

Das April-Gewinnspiel

Die Lösung vom April

2 x Rückenmassage 
á 30 Euro

Erdle Massagen

Bike-o-nic
3 x 25 Euro
Gutschein

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Jubiläums-Gewinnspiel
Herzlichen 

Glückwunsch!

15 Jahre

Die LOKALE

 
 

AAuusszzeeiitt  zzuumm  MMuutttteerrttaagg  ––  ddiiee  ppeerrffeekkttee  
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KKllaassssiisscchhee  GGaannzzkköörrppeerrmmaassssaaggee  iimm  MMaaii  nnuurr  

3300,,0000  EEuurroo  ((ccaa..  5555  MMiinn..))  
  

 
 

 
TE-Massage, Kaspar-Klaus-Str. 10, 87700 MM // +49 1522 8647276 

 
 

 

Angelika Metztger Barbara Mager Gerda Förg Gerlinde Schöffel Günther Hörger Karl Baur
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Die richtigen Lehren ziehen
Kader der GEFRO-Indians für die neue Runde steht weitgehend

Memmingen (mf/dl/rad). Es war 
eine ziemlich durchwachsene 
Spielzeit, die hinter dem Ober-
ligisten ECDC Memmingen liegt 
und die mit dem Aus im Play-
Off-Achtelfinale endete. 

Der neue Trainer Björn Lidström 
musste nach einem durchaus 
miserabel zu nennenden Sai-
sonstart früh seinen Platz räu-
men. Daniel Huhn, zunächst als 
Interims- und dann als Cheftrai-
ner, stand ab November in der 
Verantwortung. Er schaffte es 
zwar die Leistungen des Teams 
zu verbessern, aufgrund fehlen-
der Stabilität wurde aber haar-
scharf der direkte Playoff-Einzug 
verspielt. Mehrere völlig unnö-
tige Patzer gegen die Kellerkin-
der der Liga verhinderten eine 
bessere Platzierung, die durch-
aus möglich war. Dass das Team 
auch mit den Großen der Liga 
mithalten konnte, bewiesen sie 
mit drei Siegen (in vier Partien) 
gegen den Vorrundensieger und 
Finalisten BlueDevils Weiden.
Nach der Hauptrunde und der 
gewonnenen Pre-Playoff-Serie 
gegen Bad Tölz kam bei Fans und 
Verantwortlichen Euphorie auf, 
doch letztendlich waren die Saa-
leBulls aus Halle dann Endstati-
on. Nicht zuletzt, weil die Indi-
ans krankheitsbedingt nur arg 
dezimiert auflaufen konnten.
Beeindruckend war erneut das 
ungebrochene Zuschauerinter-
esse am Hühnerberg und die Rei-
selust der euphorischen Indians-
Fans. 

Kader steht weitgehend

Nach der Saison ist bekannt-
lich „vor der Saison“. Hinter den 
Kulissen wurde in der Indians-
Chefetage an einer schlagkräf-
tigen Mannschaft für die kom-
mende Runde gebastelt. Mit Er-
folg, das Team ist schon ziemlich 
komplett und wird in der nächs-
ten Zeit auch offiziell vermeldet 
werden. Zwölf Stürmer, acht bis 
neun Verteidiger sowie drei Tor-
hüter sollen dafür sorgen, dass 
die Indians über einen möglichst 
ausgeglichenen Kader verfügen. 
Bislang konnten sie mit Rück-

kehrer Lubor Pokovic und Robert 
Peleikis aus Herne bereits zwei 
starke Verteidiger präsentieren. 
Für den Sturm stehen Topsco-
rer Matej Pekr, Kapitän Dominik 
Meisinger sowie die Neuzugän-
ge Sofiene Bräuner und Denis 
Fominych offiziell unter Vertrag. 
Im Mai werden dann weitere Ver-
tragsverlängerungen und Neu-
zugänge erwartet. 

Wie sieht die Liga aus?

Große Fragezeichen, die den Ver-
antwortlichen der Oberligisten 
Sorgenfalten auf die Stirn trei-
ben, gibt es bezüglich der Ligen-
stärke. Nachdem Landsberg und 
Klostersee freiwillig den Rück-
zug aus der dritten Spielklasse 
verkündet haben und der mög-
liche Bayernliga-Aufsteiger aus 
Königsbrunn eine Teilnahme an 
der Oberliga ablehnte, fehlen 
nun bereits zwei Teams im Ver-
gleich zum Vorjahr. Der Deut-
sche Eishockeybund ist also in 
der Pflicht, um potentielle Kan-
didaten genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Neu in der Oberliga-
Süd sind definitiv die Heilbron-
ner Falken, die nach dem DEL2-
Abstieg mindestens ein Jahr in 
der dritten Liga verbringen müs-
sen, den Wiederaufstieg aber an-
streben wollen.

Wir haben uns mit dem sport-
lichen Leiter der Indians, Sven 
Müller, über die abgelaufene und 
kommende Runde unterhalten:

Herr Müller, wie fällt Ihr Resümee 
über die abgelaufene Runde aus? 
Was war toll, was weniger?
Die Playoffs spiegelten eigentlich 
deutlich unsere diesjährige Saison 
wider. Sehr gut vorbereitet und 
mit großem Willen und gutem Ge-
fühl sind wir nach Halle gestartet. 
Am Spieltag zog dann plötzlich 
die Grippe in die Kabine ein und 
ein Spieler nach dem anderen fiel 
aus. Dennoch haben die verblie-
benen Spieler alles versucht und 
alles reingeworfen. So haben wir 
es auch noch geschafft das zweite 
Heimspiel nach Memmingen zu 
holen. Ich denke, es war ein ver-
söhnlicher Abschluss für eine 
nicht ganz perfekte Saison. 

Ein großes Problem waren die Leis-
tungsschwankungen, auch nach 
dem Trainerwechsel. An was lag 
es?
Das hatte vielfältige Gründe. Mit 
Björn Lidström hatte ich bewusst 

Das wünschen sich Fans und Verantwortliche für die kommende Saison – Tore gegen die Gegner zu bejubeln.        Foto: Alwin Zwibel

Sven Müller, Sportlicher Leiter der GEFRO-
Indians.                   Foto: Wolfgang Radeck 

einen empathischen, kommuni-
kativen Trainer verpflichtet, da ich 
der Überzeugung war, dass das 
Team einen solchen Menschen-
typ benötigt. Leider stellte sich 
das sehr schnell als eine Fehlent-
scheidung heraus. Ebenso war das 
vom Trainer forcierte System mit 
unserem Team nicht umsetzbar. 
Die Konsequenz daraus war, dass 
wir uns frühzeitig, aber auch et-
was zu spät, von Björn trennen 
mussten. Björn war eines von vie-
len Zahnrädern, die in der letzten 
Saison einfach nicht richtig funk-
tioniert haben. 

Hinzu kamen ja auch die frühen 
und schweren Verletzungen von 
Jaro Hafenrichter und Sergei To-
pol. Nachverpflichtungen waren 
in dieser Saison, auch unter Rück-
sicht auf unsere Finanzen, leider 
nicht möglich. Dennoch gab es 
auch erfolgreiche Phasen, wie im 
Dezember und Januar. Da haben 
wir von 14 Spielen 12 gewonnen, 
darunter mehrfach gegen Weiden 
und Rosenheim.

Die Euphorie der vorletzten Runde 
konnte nicht in die letzte Saison 
„gerettet“ werden – war das Team 
zu „satt“?
Nein, zu „satt“ waren die Spieler 
sicher nicht. Aber wenn du als am-
tierender Vizemeister in die Runde 
startest, ist schon auch ein wenig 
Überheblichkeit dabei. War es zu-
nächst etwas Überheblichkeit, so 
war es nach ein paar Wochen Un-
sicherheit. 

Der Blick geht nach vorn – ist die 
Personalplanung schon in „trocke-
nen Tüchern“?

Bis auf eine Position ist die Ka-
derplanung abgeschlossen. Wich- 
tig war mir bei der diesjährigen 
Kaderplanung insbesondere star-
ke Charaktere und harte Arbeiter 
zu bekommen. 

Wann beginnt die erste Trainings-
phase, wann geht’s dann erstmals 
aufs Eis? Und wo?
Da wir in diesem Jahr bereits En-
de August Eis von der Stadt Mem-
mingen zur Verfügung gestellt 
bekommen, werden wir das Trai-
ningslager diese Saison wieder in 
Memmingen abhalten. Trainings-
start wird voraussichtlich in der 
vorletzten Augustwoche sein. 

Welche Ziele gibt der Verein vor?
Das ist aktuell noch zu früh zu de-
finieren. Wir müssen erstmal ab-
warten, was die anderen Vereine 
machen. Aber unabhängig davon 
traue ich unserer Mannschaft ei-
ne Platzierung zwischen Platz vier 
und sechs zu. Das wäre in dieser 
immer stärker werdenden Oberli-
ga durchaus als Erfolg zu werten 
und wird in Memmingen auch die 
nächsten Jahre realistisch sein. 

Welche Kooperationen gibt es für 
die kommende Runde? 
Wir werden die Kooperation mit 
Ravensburg nach aktuellem Stand 
fortführen. Die Zusammenarbeit 
mit den Towerstars klappt her-
vorragend und es gibt keinen 
Grund hier etwas zu ändern. Ob 
noch ein weiterer höherklassi-
ger Partner hinzukommt, ist noch 
nicht klar. Eventuell werden wir 
auch eine Kooperation mit einem 
Bayernligisten eingehen. Aber 
auch hier sind noch Gespräche 
notwendig. 

Was tut sich in der Nachwuchsför-
derung?
Wir arbeiten seit Jahren daran un- 
seren Nachwuchs zu stärken. Wir 
sind hier auf einem sehr guten 
Weg und sehen auch schon gu-
te Erfolge. Die Nachwuchsab-
teilung um Marcus Hasse, die 
Trainer und insbesondere Andi 
Börner, machen einen hervorra- 
genden Job. Wir haben Mann-
schaften in allen Altersgruppen 
gemeldet und werden auch die 
Kooperation mit dem HC Mau-
stadt fortführen. Aber der Sprung 
nach oben wird nur über die DNL 
(Hochklassige Nachwuchsliga, Anm. 
der Red.) zu schaffen sein. Und 
DNL ist in Memmingen aktuell 
aufgrund fehlender Eiszeiten ab-
solut unmöglich. 
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„So sehen Sieger aus“
ECDC-Damen auf dem Balkon der Großzunft

Memmingen (mg). Großer Bahn- 
hof für das erfolgreichste Frau-
eneishockey-Team Deutschlands: 
Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher hat die erneute Deut-
sche Meisterschaft des Frauen-
teams des ECDC Memmingen 
gebührend auf dem Balkon der 
Memminger Großzunft gewür-
digt.

„Eine sensationelle Saison mit 
nur einer Niederlage, das zeigt 
schon eine Dominanz in der Liga. 
Ich gratuliere nicht nur den jun-
gen Damen, sondern dem gan-
zen Team, das hinter dem Team 
steht“, freute sich der sichtlich 
begeisterte und beeindruckte 
Memminger Oberbürgermeister. 
Und betonte dann auch gleich 

die Teilnahme von gleich sieben 
ECDC-Spielerinnen bei der eben 
erst beendeten Weltmeister-
schaft der Frauen.

Lobende 
und kritische Worte

Teamchef Peter Gemsjäger dank-
te dem ehemaligen Bürgermeis-
ter Manfred Schilder für die Be-
reitstellung des Mannschafts-

www.schrannenhotel.de
sport HD

Das erfolgreiche Team präsentierte sich auf dem Balkon der Memrminger Großzunft 
und hat gleich den neuen OB Jan Rothenbacher in seine Mitte genommen. 
                            Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

containers außerhalb der Halle. 
Auch kritische Worte richtete der 
„Macher“ des Memminger Frau-
eneishockeys an die Stadt, weil 
dies auf Dauer kein Zustand sei: 
Hier müsse endlich gehandelt 
werden. „Memmingen ist so-
wohl mit dem Männerteam wie 
auch mit den Damen seit Jahren 
das ‚Aushängeschild‘ der Stadt. 
Es wird Zeit, dass sich jetzt et-
was in unserer schönen Eishalle 
ändert“, forderte Gemsjäger ent-
sprechende Maßnahmen.
Ein Zuschauerschnitt von 300 
Fans bei den Heimspielen zeigt 
laut Gemsjäger die steigende Po-
pularität des Fraueneishockeys 
in Memmingen.

Zu den Klängen von „So sehen 
Sieger aus“ präsentierte das 
Team im Anschluss den zahlreich 
erschienen Fans den Meisterpo-
kal auf dem Balkon der Groß-
zunft.

JAHRE
DIE LOKALE

… ein guter Grund 
       zu feiern!

Duisburg (dl). Die U19-Junioren 
des FC Memmingen haben den 
deutschen Hallenfußballtitel nur 
knapp verpasst. Bei der Futsal- 
Endrunde in der Sportschule 
Duisburg-Wedau gab es in ei-
nem taktisch geprägten Finale 
eine knappe 0:1 Niederlage ge-
gen den neuen Meister HSC 
Hannover.

Der einzige Patzer entschied 
zwei Minuten vor Schluss der 
20-minütigen Spielzeit die Par-
tie. Auch wenn die Enttäuschung 
im ersten Moment groß war, ist 
die deutsche Vizemeisterschaft 
der bislang größte Erfolg der 
Memminger Jugendarbeit.

Das letzte Spiel der Zwei-Tage-
Veranstaltung war auch das ers-

te. In der Auftaktpartie hatten 
die Memminger gegen Hanno-
ver mit 2:3 ebenfalls nur knapp 
das Nachsehen. Mit einem deut-
lichen 9:0 Erfolg über den Süd-
west-Meister JSG Horrensen 
wurde das Halbfinale erreicht, 
in dem die TuS Ergenzingen war-
tete. In der Neuauflage der süd-
deutschen Hallenmeisterschaft 
hatten dieses Mal die Allgäu-
er die Nase vorn und gewannen 
mit 7:3.

Bester Spieler 

Samuel Barth vom FCM wurde 
zudem als bester Spieler des Tur-
niers ausgezeichnet.

Nur knapp schrammte die U19 des FC Memmingen am Titel des Deutschen Hallen-
fußballmeisters vorbei.         Foto Screenshot DFB-Livestream

Deutscher 
Futsal-Vizemeister
FCM-A-Junioren scheitern knapp im Finale

lokale-mm.de
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Herr Riedmaier, Sie beraten mit Ihrem Quattro!Folio! Team 
seit fast 20 Jahren erfolgreich Privat- und Firmenkunden 
rund um das Thema Kapitalanlage. Was sind die Erfolgs-
faktoren einer guten Geldanlage?
Ganz einfach herunterbrechen lässt sich das Thema natürlich 
nicht. Aber für uns besteht eine gute Geldanlage aus konkreten Be-
standteilen, die sich wie eine mathematische Formel lesen lassen: 
Gute Geldanlage = Regeln + Strategie + Taktik + Disziplin + Ge-
duld.

Wie setzen sich die Geldanlage-Regeln in Ihrem Haus zu-
sammen?
Regeln für eine individuell passende Geldanlage befassen sich 
vor allem damit, wie die Bedürfnisse des Anlegers aussehen. Für 
uns ist ein solides Regelwerk das Fundament jeder persönlichen 
Vermögensstruktur. Kern unserer Regeln sind das Herausarbei-
ten des gewünschten Liquiditäts- und Risikorahmens, woraus sich 
die zugeschnittene Strategie ableitet. Stellen Sie sich dies anhand 
unseres Straßennetzes vor. Wir haben als von der Bundesbank und 
BaFin zugelassenes Institut die Möglichkeit auf allen Straßen der 
Kapitalanlagen zu fahren, somit von der Zone 30 bis hin zur (noch) 
unlimitierten Autobahn.

Sicherlich gibt es aber auch Sondersituationen?
Im Normalfall funktionieren die Regeln sehr gut. Aber auch der 
beste Regelansatz kann Ausnahmesituationen wie z.B. die Corona- 
Krise oder den Krieg in der Ukraine nicht miteinbeziehen. Wir 
agieren jedoch seit jeher nicht als Börsenpropheten, sondern sind 
Analytiker mit einem Jahrzehnte langen Erfahrungsschatz. Durch 
die Produktneutralität und Kundennähe sind wir auch in solch 
schwierigen Situationen eher das Schnellboot als der träge Tanker.

Was macht für Sie eine gute Anlage-Strategie aus?
Wir konzentrieren uns auf solide Basisanlagen, welche aus Zins-
an lagen zur Liquiditätssicherung, marktneutralen und dennoch 
verfügbaren  Anlagen sowie langfristigen Investitionen aus dem 
Immobilien- und dem erneuerbaren Energien-Segment bestehen. 
Diese strategischen Anlagen werden um Wachstumsthemen aus 

den Bereichen Cyber security,  Mobile Payment, Robotics, Medizin-
technik und Wasser ergänzt.

Wie reagieren Sie auf kurzfristige Trends?
Nun kommt die Taktik ins Spiel. Hier gibt es Zeiten, in welchen 
es sich anbietet kleine und verwinkelte Straßen zu fahren, aber 
auch Phasen in denen es besser ist die Autobahn zu bevorzugen. 
Waren in den letzten Jahren durch die niedrigen Zinsen günstige 
Gelegenheiten für Fahrten auf den Technologiekurven geboten, so 
halten wir es aktuell wieder für sinnvoll, auf den gut ausgebauten 
Zinsautobahnen mit Gold- und Silberstandstreifen zu fahren.

Kommen wir zum Punkt der Disziplin beim Anlegen.    
Disziplin bedeutet sich grundsätzlich an die Regeln zu halten und 
der Strategie treu zu bleiben. Der strategische Schwerpunkt, also 
ca. 80 – 90 %, sollte auf langfristigen Anlagen liegen, taktische und 
somit kurzfristige Entscheidungen hingegen nur einen kleineren 
Teil ausmachen. Am Wichtigsten ist, dass man die Euphorie für 
bestimmte Themen oder Emotionen bei der Geldanlage außen vor-
lässt. Es gilt: weniger Bauch mehr Kopf.

Und Geduld zielt auf langfristiges Denken ab?
Ganz genau. Langfristig gesehen spielen Krisen auf und an den 
Märkten keine Rolle. Das sieht man am besten, wenn man sich z.B. 
die Entwicklung des US-Index seit 1950 anschaut. Selbst die Ölkrise 
1973 oder die Finanzkrise 2008 sind hier nur kleine Dellen. Das 
bedeutet, dass es sich lohnt in der Krise auszuharren, an der Strate-
gie grundsätzlich festzuhalten und zu prüfen, ob es an der Zeit ist 
für eine kleine Passfahrt oder doch die doppelspurige Autobahn.

Das klingt nach einem schlüssigen Vorgehen?
Wir denken schon, so dürfen wir bei Quattro Folio über 200 Mio. 
Euro Anlegergelder betreuen und weisen im Beraterkreis über 
100 Jahre  Berufserfahrung auf, welche wir mehr als 25 Jahre ge-
meinsam verbracht haben. Trotzdem betrachten wir jeden Tag mit 
einer gewissen Demut die Märkte und haben immer ein wachsa-
mes Auge auf unsere langfristi gen teils generationenübergreifenden 
Kundenbeziehungen. 

REGELN  FÜR E INE 
ERFOLGRE ICHE  KAP ITALANLAGE

Königsgraben 17 ½

D-87700 Memmingen 
www.quattro-folio.de

V E R M Ö G E N S M A N A G E M E N T

» I H R  V E R M Ö G E N  I N  G U T E N  H Ä N D E N «

Memmingen (sg). Wie so viele 
Vereine verzeichnete auch der 
Verein „Freunde der Landesgar-
tenschau Memmingen 2000  
e. V.“ zunehmend weniger Mit-
glieder. Die aktuelle Vorstand-
schaft ist „amtsmüde“ gewor-
den und fand keine Nachfolger. 
Mit Bedauern, aber auch mit 
vielen positiven Erinnerungen 
an über 20 gemeinsame Jah-
re wird der Verein daher zum 
Ende dieses Jahres aufgelöst. 
Das wurde in der Mitglieder-
versammlung einstimmig be- 
schlossen. 

Noch ein letztes Mal übernah-
men Andreas Schales und Clau-
dia Knoll den Vorsitz des Ver-
eins „Freunde der Landesgarten-
schau Memmingen 2000 e. V.“, 
damit alles ordnungsgemäß ab-
gewickelt werden kann. 

Viele tolle Erlebnisse

Schales blickte dankbar auf die 

Zeit seit der Gründung der LGS-
Freunde zurück: Auf viele Aktio-
nen und Feste, darunter die be-
liebte Osternest-Suche, das all-
jährliche Sommerfest, Konzerte,  
die Stahlskulpturen-Ausstellung 
von Paul Fuchs sowie zahlreiche 
Pflanzaktionen. Auch der Einsatz 

der LGS-Freunde für den Spiel-
platz und den Auwaldsteg rief 
Schales in Erinnerung.  

„Erstaunt, verblüfft und fast ent-
setzt“ habe das Team der Stadt-
gärtnerei reagiert, als sie vom 
möglichen Aus der LGS-Freunde 

erfahren haben, so Schales. Die 
Stadtgärtnerei prägt das bun-
te und blühende Bild des Stadt-
parkes seit vielen Jahren maß-
geblich mit – und wird dies auch 
weiterhin tun. 

Einmalig in Bayern

Josef Miller, Gründungsmitglied 
des Vereins, würdigte die vielen 
Jahre und die Arbeit der Freunde 
der Landesgartenschau. „Was 
hier gemacht wurde, ist einma-
lig in Bayern und ein Glücks-
fall: Es fanden sich Menschen, 
die das Angebot auch nach der 
Landesgartenschau weiter ge-
pflegt haben“, so Miller. Aus ei-
nem Schandfleck sei ein Muster-
stück geworden. Die Landesgar-
tenschau in Memmingen habe 
vor gut 20 Jahren zudem einen 
Paradigmenwechsel eingeläutet: 
Mehr nachhaltige Nutzung eines 
Geländes statt reine „Blümchen-
schau“. 

Auch Oberbürgermeister Jan Ro-
thenbacher brachte seinen Dank 
an den Verein zum Ausdruck. Der 
Stadtpark sei einer seiner persön-
lichen Lieblingsplätze, für dessen 
Erhalt er sich in der Stadtverwal-
tung weiterhin einsetzen werde. 

Ein letztes Fest 

Für 2023 ist ein letztes Sommer-
fest geplant, der Termin wird 
noch bekannt gegeben. Ganz 
in der Tradition „von Bürgern für 
Bürger“. Es solle ein Abschied 
mit Pauken und Trompeten wer-
den, so der Vorstand. Abschlie-
ßend betonte er: „Der e. V. löst 
sich auf – aber wir werden wei-
ter LGS-Freunde bleiben und uns 
auch weiter in diesem Kreis tref-
fen.“

Freunde der Landesgartenschau sagen Tschüss
Verein wird zum Ende dieses Jahres aufgelöst

Sie haben den Stadtpark über 20 Jahre lang maßgeblich geprägt. Ohne die Freun-
de der Landesgartenschau gäbe es den Steg vielleicht nicht mehr auf dem Gelände. 
         Foto: Svenja Gropper

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N
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Unterallgäu (dl). Ab 1. Mai 2023 
gilt im Öffentlichen Personen-
nahverkehr bundesweit das 
Deutschlandticket, auch 49-Eu-
ro-Ticket genannt. Dieses erhal-
ten auch viele Schülerinnen und 
Schüler, die mit dem Bus oder 
dem Zug zur Schule fahren: Der 
Landkreis Unterallgäu wandelt 
die Fahrkarten seiner Fahrschü-
ler in der Regel ins Deutsch-
landticket um. 

Das Deutschlandticket bekom-
men alle Schüler, die damit güns-
tiger befördert werden können 
als mit der bisherigen Fahrkarte. 
Das sind die meisten Schüler, für 
die der Landkreis Unterallgäu zu-
ständig ist. Sie erhalten das neue 
49-Euro-Ticket und können ih-
re Fahrkarte damit nicht nur für 
den Schulweg, sondern deutsch-
landweit nutzen. 

Ticket per App

Bisher hat der Landkreis noch kei-
ne Informationen, wie die Bahn 
mit dem Deutschlandticket um-
geht. Bei der Schülerbeförderung 
mit dem Bus stehen die De-
tails aber bereits fest: Da der 
Bund beschlossen hat, dass das 
Deutschlandticket digital vertrie- 
ben und bereitgestellt wird, be-
nötigen Schüler, die dieses haben 
möchten, ein Smartphone oder 
ein Tablet sowie eine eindeutige 

E-Mail-Adresse, die die Schüler 
an den Landkreis übermitteln 
müssen. Hierzu wurden sie über 
die Schulen angeschrieben. An 
die angegebene E-Mail-Adresse 
werden die Zugangsdaten für 
die App geschickt, in der das Ti-
cket hinterlegt wird. „Da uns 
bewusst ist, dass insbesonde-
re jüngere Schüler noch kein ei-
genes Handy haben, bieten wir 
für den Schulweg weiterhin ei-
ne papiergebundene Lösung an“, 
betont Christine Heim, Sachge-
bietsleiterin am Landratsamt.
Weitere Informationen zum Deutsch- 
landticket gibt es beim Verkehrs-
verbund Mittelschwaben, alle In-
formationen zum Thema Schüler-
beförderung findet man auf der 
Homepage des Landkreises. 

Schüler erhalten 
Deutschlandticket 

Landkreis Unterallgäu wandelt Fahrkarten um 

Busschüler im Unterallgäu bekommen 
ab Mai das Deutschlandticket. 
                 Foto: Landratsamt Unterallgäu

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Beratung–Verkauf-Montage-Service-Komplettsanierung 
 

 
www.memminger-torbau.de        info@memminger-torbau.de  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

  

 

  

 

Ihr Spezialist für:  
-Garagentore 
-Torantriebe 
-Haustüren 

Teramostr. 8 
87700 Memmingen/Amend. 
Tel. (08331)83810 
 
 

Herzlichen Glückwunsch zu  
15 Jahre DIE LOKALE! 

Wir vermieten unsere Camper auch: Anfragen an verkauf@autohaus-rabus.de
Bei uns erhalten Sie eine umfassende Beratung zu allen Varianten und Möglichkeiten auf der Basis von Nissan
Primastar und Nissan Interstar. Selbstverständlich erstellen Ihnen unsere geschulten Fachberater ein
individuell auf Sie zugeschnittenes, attraktives Angebot! Jetzt schnell einen Beratungstermin vereinbaren
und mit Ihrem neuen Nissan Primastar Seaside den nächsten Urlaub verbringen.
Wir freuen uns auf Sie!

¹5 Jahre Herstellergarantie
bis 160.000 km für das
Fahrzeug und den Ausbau.
Mehr Informationen zu den
umfangreichen Nissan
Garantieleistungen finden
Sie auf
www.nissan.de.
Abb. zeigt Sonderausstat-
tung.

Autohaus Rabus e.K.
www.autohaus-rabus.de

Schumacherring 2 • 87700 Memmingen
Tel.: 0 83 31/7 50 90-0 (Hauptbetrieb)

Lenzfrieder Straße 70-72 • 87437 Kempten
Tel.: 08 31/99 09 39-0

Der Nissan Primastar
Seaside by Dethleffs
Die neue Form von Freiheit

+ Lieferbar ab Mai + 5 Jahre Garantie¹ +

Der kompakte Camper:
• 4 Schlafplätze
• moderne Küchenzeile
• hohe Alltagstauglichkeit,

Familienfreundlichkeit
• flexibler und hochwertiger

Innenausbau

Stefan Schütz
Verkaufsberater
Nutzfahrzeuge
in Memmingen
Tel.: 0 83 31/7 50 90-11
schuetz@autohaus-rabus.de

Harold Krenz
Verkaufsberater
Neu- und Gebrauchtwagen
in Kempten
Tel.: 08 31/99 09 39-15
krenz@autohaus-rabus.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Wir gratulieren
zu 15 Jahren
Die Lokale!
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Augsburg (sg). Derzeit fehlen 4 
Prozent Arbeits- und Fachkräf-
te in Schwaben, bis 2035 wer-
den es laut IHK-Konjunkturbe-
richt über 20 Prozent sein, in al-
len Branchen. Einerseits wirkt 
der demographische Wandel, 
aber auch veränderte Erwar-
tungen der jüngeren Generati-
onen an die Arbeitswelt werden 
deutlich. Wie kann der Wirt-
schaftssandort Schwaben den-
noch stark bleiben? Wie kann 
ausreichend Arbeitsleistung ge-
neriert werden? Darüber disku-
tierten beim IHK-Fachkräftetag 
in Augsburg rund 200 Unter-
nehmer und Unternehmerin-
nen aus der Region.

Es gebe keine einfache Lösung, 
um dem Arbeits- und Fachkräf-
temangel zu begegnen, so Ulrike 
Scharf, Staatsministerin für Fa-
milie, Arbeit und Soziales. Neue 
Wege zu gehen sei unumgäng-
lich, denn die jungen Generati-
onen fordern ein Umdenken auf 

dem Arbeitsmarkt. Eine neue Ar-
beitskultur, verbesserte Arbeits-
bedingungen, faire Löhne und 
eine bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf seien essenti-
elle Punkte. Scharf sieht Chan-
cen in flachen Hierarchien, Feed-
back-Kultur, mobilem Arbeiten 
und einer 4-Tage-Woche. Eine 

Stärkung der Wirtschaft entste-
he zudem durch Digitalisie-
rung und Automatisierung von 
Prozessen und durch Bindung 
von Arbeitskräften, so Reinhold 
Braun, stellvertretender Präsi-
dent der IHK Schwaben. Und 
auch mehr Arbeitszeit generie-
re bekanntlich mehr Arbeits-
leistung – ein „elephant in the 
room“, den kaum jemand an-
spreche. Scharf griff dieses The-
ma auf und sprach sich für ein 
attraktiveres Zeitmanagement 
aus. Man müsse „das Arbeits-
zeitgesetz ins 20. Jahrhundert 
holen“, so Scharf. Eine Höchstar-
beitszeit pro Woche sei in man-
chen Branchen sinnvoller als ei-
ne Höchstarbeitszeit pro Tag. Es 
gebe in der Industrie oder Gast-
ronomie beispielsweise Aufträ-
ge, die mehr Arbeitszeit am Tag 
erfordern – dafür wäre die Ar-
beitswoche insgesamt kürzer. 
Denn es ginge nicht um mehr, 
sondern um flexibleres Arbeiten. 

Neue Werte

Angesichts der Coronakrise neh-
me sie bei den jungen Menschen 
vermehrt wahr, dass es um Sinn-
haftigkeit, Freude und Nach-
haltigkeit bei der Arbeit gehe, 
so Scharf. Geldverdienen ste-
he nicht mehr im Mittelpunkt. 
Letztlich wissen die jungen Ge-
nerationen, dass sie gebraucht 
werden und kehren damit das 
Blatt um – nicht mehr der Arbeit-
geber sucht seine Mannschaft 
aus, sondern junge Menschen 
„testen“ den Chef in der Probe-
zeit. Im Workshop über Genera-
tionenmanagement unterstrich 
Theo Grassl, Dozent und Bera-
ter für Unternehmen, diese Be-
dürfnisse: Die jungen Generatio-
nen wünschen sich Kooperation 
und Austausch mit der Führung. 
Bei ihnen sind Work-Life-Balance 
und Selbstverwirklichung wich-
tige Werte. Grassl appelliert an 
die Führungskräfte dies ernst zu 
nehmen, denn sonst wandern 
junge Arbeitnehmer nicht selten 
ins Ausland ab. 

Familie und Beruf

„Beschäftigte schätzen es sehr, 
wenn Arbeitgeber die Bedürfnis-
se der Familien im Blick haben“, 
so Staatsministerin Scharf. Die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf werde immer wichtiger, 
nicht nur das Thema Kinderbe-
treuung, sondern auch die Pfle-
ge von Angehörigen werden in 
Zukunft eine größere Rolle spie-
len. Arbeitnehmer erwarten im-
mer mehr, dass die Arbeit zu ih-
rer individuellen Lebensphase 
passe, betonte auch Elsa Koller-
Knedlik von der Bundesagentur 
für Arbeit Augsburg. 

Fachkräfte 
aus dem Ausland

In einer Podiumsdiskussion teil-
ten Ramona Meinzer von der Au-
müller Aumatic GmbH und Rein-
hold Braun von der Sortimo In-
ternational GmbH ihre guten 
Erfahrungen mit ausländischen 
Fachkräften. So arbeiten bei Sor-
timo in Zusmarshausen Men-
schen aus 40 Nationen. „Man 
muss sich nur die Zeit nehmen 
und ausländische Mitarbeiter 
mit Familien kennenlernen“, er-
klärte Meinzer. Individuelle Be-
ziehungen zu Mitarbeitern sei-
en dem Unternehmen in Thier-
haupten generell sehr wichtig.  

Bezahlbarer Wohnraum bleibt 
auch bei der Gewinnung von 
Fachkräften aus dem Ausland 
ein Knackpunkt: Wer keine pas-
sende Wohnung in der Nähe des 
Unternehmens findet, sucht wo-
anders. Gut qualifizierte Fach-
kräfte gehen dann in EU-Nach-
barländer, wie die Erfahrung 
zeigt und finden dort Beschäfti-
gung. Denn der Fachkräfteman-
gel ist längst ein globales Pro-
blem, so Franziska Gehrmann 
von der Gesellschaft für inter-
nationale Zusammenarbeit in 
ihrem Workshop „Fachkräfte-
einwanderung – wie gelingt das 
erfolgreiche Ankommen?“. Es-
sentiell sei eine gute Sprach-
bildung bereits vor der Einrei-
se nach Deutschland, eine gu-
te transkulturelle Vorbereitung, 
Unterstützung bei Wohnraum, 
Familiennachzug und Hilfe bei 
alltäglichen Dingen sowie Frei-
zeitangebote, um das Ankom-
men und vor allem das Dablei-
ben in Deutschland zu erleich-
tern. 

Der Arbeitswelt fehlt Manpower
Lösungsansätze am IHK-Fachkräftetag 

Bei der Podiumsdiskussion zum Thema „New Work: Vielfalt leben“. Von links: Staats-
ministerin Ulrike Scharf, Reinhold Braun, Ramona Meinzer, Elsa Koller-Knedlik. 
         Foto: Svenja Gropper

lokale-mm.de
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Arbeiten mit

SPASS  MOTIVATION
Für unsere Unterkunft für geflüchtete  
Jugendliche in Erkheim suchen wir ab sofort  

Sozialpädagogen (m/w/d) VZ/TZ

Hilfskräfte (m/w/d) in VZ/TZ

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung unter 
johanniter.de/mehr-als-nur-ein-job
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(dl). Mit der technischen Ent-
wicklung Schritt zu halten ist 
unverzichtbar für moderne 
Handwerksunternehmen. Robo- 
tik und Automation fassen da-
her im Handwerk immer mehr 
Fuß. Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels kommen mit 
Robotern neue, zuverlässige, 
schnelle und fleißige „Kolle-
gen“ ins Team, die Arbeiten ab-
nehmen und sinnvoll unterstüt-
zen.
 
In der Zukunft werden häufi-
ger Roboter Einzug in die Be-
triebe und Werkstätten halten – 
quer durch die Gewerke, so die 
Handwerkskammer für Schwa-
ben (HWK). Die leichte Bedienbar- 
keit macht den Einsatz noch 
leichter. Durch rasant fortschrei- 
tende Entwicklung und mit Hil- 
fe von künstlicher Intelligenz (KI) 
können diese Maschinen immer 
mehr Aufgaben übernehmen 
und unterstützen Unternehmen 
in ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Die HWK hat beispielsweise 
vor kurzem für das Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum 
(BTZ) in Augsburg einen Schweiß- 
roboter gekauft sowie gleichzei-
tig gezielt die Zusammenarbeit 
mit dem Roboter-Experten KU-

KA aus Augsburg gesucht. Die-
ser neue Kollege trägt Orange 
und hat einiges zu bieten: Das 
Gerät beherrscht die gängigen 
Schweißverfahren MAG und WIG 
und ist in der Lage, Bleche und 
Rohre in allen Durchmessern zu 
schweißen.

Kein Ersatz für Fachkräfte

Ein Plus des neuen Roboters ist 
ohne Frage seine leichte Hand-
habung. Auch Personen ohne ei-
ne spezielle Programmiererfah-
rung können ihn bedienen und 
für neue Aufgaben umrüsten. 
Dennoch sind präzise Schweiß-

ergebnisse sichergestellt. Klei-
ne und mittlere Handwerksbe-
triebe brauchen so keine Spe-
zialisten, sondern können mit 
ihren Fachkräften nach einer kur-
zen Einführung sofort loslegen. 
Der Roboter übernimmt mono-
tone und auch körperlich belas-
tende Tätigkeiten. In dieser Zeit 
können sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter anderen Ar-
beiten zuwenden. Denn im Ta-
gesgeschäft werden auch in Zu-
kunft Fachkräfte gebraucht. Ein 
Roboter dient in erster Linie da-
zu, die Arbeit zu erleichtern und 
in der Fertigung zu unterstützen.

Robotik trifft auf Handwerk 
Der neue „Kollege“ trägt Orange

Ein Roboter für die Schweißwerkstätten im BTZ Augsburg der HWK Schwaben.                                                      
        Foto: HWK Schwaben

Ausbildung 
in der 

Region.

Karriere bei der Sparkasse.
Starte deine Ausbildung bei uns – 
mit einem starken Team und tollen 
Möglichkeiten. Wir bilden aus (m/w/d):

• Bankkaufmann / Bankkauffrau
• Bachelor of Arts Studiengang BWL  

Bank oder Finanzdienstleistungen

Jetzt
bewerben:

  www.spk-sbo.de/karriere

Memmingen (dl). Rund um 
Theke und Küche gibt es mehr 
Geld: Wer in Memmingen im 
Gasthaus, Hotel oder Café ar-
beitet, bekommt ab sofort 
mehr fürs Portemonnaie. Denn 
die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten Schwaben 
(NGG) hat für das bayerische 
Hotel- und Gaststättengewer-
be im April eine Lohnerhöhung 
erreicht.

In Memmingen arbeiten insge-
samt rund 940 Beschäftigte in 
knapp 120 Betrieben im Gast-
gewerbe – von der Gasthauskü-
che bis zum Restaurantservice, 
von der Hotelbar bis zur Rezep-
tion. Die NGG Schwaben beruft 
sich dabei auf Zahlen der Ar-
beitsagentur.    

„Unter 12,60 Euro pro Stunde 
sollte in der Gastronomie kei-

ner mehr nach Hause gehen. 
Das ist ab April 2023 das neue 
Gastro-Lohnlimit“, so der NGG-
Gewerkschaftssekretär Paul 
Stüber. Das Lohnlimit gelte für 
alle Betriebe, die im Bayeri-
schen Hotel- und Gaststätten-
verband organisiert sind. „Wer 
in der Küche oder im Service 
gelernt hat und in Vollzeit ar-
beitet, verdient als Berufsstar-
ter jetzt gut 2.620 Euro im Mo-
nat, und damit 125 Euro mehr 
als bislang“, so Stüber. Erfah-
rene Kräfte hätten sogar knapp 
140 Euro mehr in der Tasche 
und somit gut 2.880 Euro am 
Monatsende auf dem Konto. 
„Selbst angelernte Köche oder 
Kellner gehen ab jetzt mit ei-
nem Monatslohn von 2.340 Eu-
ro nach Hause. Wer in der Gas-
tronomie arbeitet, sollte unbe-
dingt den April-Lohn checken“, 
rät Stüber.

Köche und Kellner 
verdienen mehr 

Neues Lohnlimit in der Gastronomie 

Zuverlässige Haushaltshilfe gesucht!
nach Aufwand, ca. 4 Std. wöchentl.,
für Ein-Personenhaushalt (Haus).
chiffre@lokale-mm.de

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 
Waldburg, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, Bad Grönenbach, Kempten, 

Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, Durach, Tettnang, Bad Wurzach

2 Hauswirtschaftskräfte in Kisslegg    
examiniertes Pflegepersonal und 

   Altenpfleger, examinierte 
Krankenschwestern und für die 
Intensivpflege-WG in Weingarten

 Bewerbungen erbeten an:
Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg · Telefon 07563 519753

Mobil 01522 1609430 · www.ambulantepflege.org

Ein Grund zu lachen, in der Gastronomie gibt es ab sofort mehr Geld. 
                                       Foto: pixabay/salahgraphic
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JETZT 
#KÖNNENLERNEN
Weitere Infos gibt’s beim Team Berufsorientierung:
0821 3162-100 | berufsorientierung@schwaben.ihk.de

WAS WIR MAL 
WERDEN WOLLEN: 
STOLZ AUF UNS.

PFALZER – über 90 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster/Fenster/Türen

Möbelschreinerei

 Pfalzer GmbH & Co. KG · Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 3 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  

 Zimmer-
mann 

(m/w/d) gesucht!

Memmingen (dl/sg). Am 7. März 
2023 war „Equal-Pay-Day”. Die-
ser markiert symbolisch den 
Zeitraum, in dem Frauen seit 
dem 1. Januar unentgeltlich ge-
arbeitet haben – während ihre 
männlichen Kollegen bereits 
entlohnt werden, da diese 
durchschnittlich einen 18 Pro-
zent höheren Bruttostunden-
verdienst haben. Mehr „Lohn-
Fair-Play“ zwischen Männern 
und Frauen fordert auch die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG).

Die 520-Euro-Arbeit ist auch in 

Memmingen weiblich: Von den 
rund 6.300 Mini-Jobs sind 61 Pro-
zent in Frauenhand – in der Nah-
rungsmittelindustrie liegt der 
Anteil sogar bei 80 Prozent. Auch 

bei der Teilzeitarbeit liegen die 
Frauen vorne: Die rund 7.900 Teil-
zeitstellen in Memmingen wer- 
den zu 83 Prozent von Frauen be-
setzt. Das teilt die NGG Schwa-
ben mit und beruft sich dabei 
auf aktuelle Zahlen der Arbeits-
agentur. 
Tim Lubecki, Geschäftsführer der 
NGG-Region Schwaben, spricht 
von einer „Lohn- und Renten-
Falle“, denn Teilzeitarbeit be-
deute immer ein schmaleres 
Portemonnaie – und auch eine 
kleinere Rente. Und Mini-Jobs 
bedeuten Mini-Renten. Hinzu 
komme, dass Frauen im Bundes-

Für ein neues „Lohn-Fair-Play“
Frauen bekommen oft weniger Lohn
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MEHR INFOS UNTER WWW.KLINIKVERBUND-ALLGAEU.DE/AUSBILDUNG

JEDER FÄNGT MAL KLEIN AN. KOMM MIT UNS GROß RAUS!
VERWIRKLICHE DEINEN KINDHEITSTRAUM UND WERDE PFLEGEFACHFRAU/-MANN  (M/W/D).

JETZT NOCH 

SCHNELL FÜR 

SEPTEMBER 2023 

BEWERBEN!

durchschnitt 7 Prozent weniger 
pro Stunde verdienten als Män-
ner, auch bei einer vergleichba-
ren Qualifikation, Tätigkeit und 
Erwerbsbiografie. 
Ziel müsse es sein, die Lohnsche-
ren zwischen Männern und Frau-
en zu schließen. „Wie dick die 
Lohntüte ist, das darf nicht vom 
Geschlecht abhängen. Aber auch 
nicht davon, wie gut jemand das 
Lohnpokern beherrscht. Beim 
Lohn für Arbeit muss mehr Fair-
ness her: Wir brauchen ein neues 
‚Lohn-Fair-Play‘“, so Lubecki. Da-
für setze sich die NGG auch bei 
Tarifverhandlungen ein. 

Immer noch ist die gleiche Bezahlung 
von Männern und Frauen nicht umge-
setzt.      Foto: AdobeStock/Ana Baraulia

20202020202020

K A R R I E R E  U N D  B E R U F
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Memmingen (dl). Die Gesund-
heitsaktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ von AOK und dem All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) startet heuer am 
1. Mai und läuft bis zum 31. Au-
gust. Ziel der Radel-Aktion ist, 
in dieser Zeit mindestens an 20 
Arbeitstagen in die Firma oder 
vom Home-Office aus zu ra-
deln.

Wer keine Wegstrecke zur Ar- 
beitsstelle zurücklegt, kann die 
geradelten Kilometer rund ums 
Home-Office in den Online-Rad- 
kalender eintragen. „Pendler kön- 
nen sich ebenfalls an der Akti-
on beteiligen, da das Radeln bis 
zum Bahnhof oder Pendlerpark-
platz bereits gewertet wird“, so 
Klaus Schöllhorn von der AOK 
Memmingen-Unterallgäu.
Radfahren macht vielen Men-
schen Spaß, hält fit und schont 
die Umwelt. „All das sind Grün-
de, warum es sich lohnt, bei ‚Mit 
dem Rad zur Arbeit‘ mitzuma-
chen“, so Schöllhorn. Körperlich 
aktiv zu sein verhindert Krank-
heiten und kann sogar das Leben 
verlängern. „Am besten ist es, 
die Bewegung in den Alltag ein-
zubauen und dazu eignet sich 
das Radeln zur Arbeit besonders 
gut“, so Schöllhorn.

Auch heuer “Mit 
dem Rad zur Arbeit” 

Los geht’s am 1. Mai

Aktiv sein lohnt
sich doppelt.
Die Gesundheit fördern und gewinnen. 
Fahren Sie im Aktionszeitraum ab Mai 2023 an  
mindestens 20 Tagen „mit dem Rad zur Arbeit“. 

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

QR-Code scannen  
und ein tolles AOK- 

Radaccessoire  
sichern.

Jetzt anmelden  
unter mdrza.de 

Unterallgäu (dl). Viele Unter-
allgäuer Radlergruppen planen 
jetzt, zum Saisonstart, ihre 
Touren. Deshalb gibt es derzeit 
vermehrt Nachfragen nach dem 
Termin für den Unterallgäuer 
Radlertag. Dieser findet in die-
sem Jahr wieder wie gewohnt 
am Feiertag Mariä Himmelfahrt 
(15. August) statt. Dies teilte 
das Landratsamt mit.

Beim Radlertag fahren Radler 
aus allen Teilen des Landkrei-
ses in den Wallfahrtsort Maria 
Baumgärtle, wo unter freiem 
Himmel eine Muttergottesan-
dacht stattfindet. Im Anschluss 
segnet Pater Georg Wiedemann 
die Räder und Landrat Alex Eder 
prämiert unter anderem die 
jüngsten und ältesten Teilneh-

mer sowie die Radler mit der 
weitesten Anfahrt. Heuer fin-
det der Radlertag bereits zum 
35. Mal statt.

Unterallgäuer Radlertag 
Heuer wieder an Mariä Himmelfahrt

Der Unterallgäuer Radlertag 2019: Damals waren viele Teams dabei. 
           Foto: Landratsamt Unterallgäu

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (dl). Am 9. Mai 
startet der Karten-Vorverkauf 
für die Memminger Meile, das 
bekannte und beliebte städti-
sche Kulturfestival. Das Pro-
gramm bietet vom 22. Juni bis 
13. Juli zahlreiche Events auf 
unterschiedlichen Bühnen. 

Unter dem Motto „Im Wandel“ 
und mit zahlreichen neuen Ko-
operationen ist ein Programm 
entstanden, das die Kraft 
der neuen Perspektiven spie-
gelt, das Lust auf Veränderung 
macht und mit Musik und Film, 

mit Straßentheater und Zaube-
rei in Freiräume führt. 

Karten sind bei der Tourist Infor-
mation und online unter meile.
memmingen.de erhältlich.

Memminger Meile 
startet Vorverkauf 

Viele neue Highlights im Programm

Praktisches Online-Portal

Bis zum 18. September 2023 kön-
nen die Teilnehmer im Online-
Portal ihre Radtage eintragen. 
Dort sind auch jederzeit die per-
sönlichen Leistungen datenge-
schützt abrufbar: Wie viele Ki-
lometer bin ich an wie vielen Ta-
gen bisher geradelt und wie viele 
Kalorien habe ich dadurch ver-
braucht? Das Online-Portal bie-
tet zudem eine tagesaktuel-
le Übersicht zu den wichtigsten 
Vorhersagen für das Radel-Wet-
ter vor Ort.

Anmeldung und Infos unter 
mit-dem-rad-zur-arbeit.de

DER NEUE ASX

Jetzt bei uns!

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) ASX BASIS 1.0 Turbo-Benziner 67 kW (91 PS) 
6-Gang Kurzstrecke 6,8; Stadtrand 5,4; Landstraße 5,0; Autobahn 6,4; kombi-
niert 5,8; CO2-Emission (g/km) kombiniert 131. Werte nach WLTP.**
1 | Unser Hauspreis, freibleibend. ** Alle Angaben wurden nach den gesetzlich vorge-
schriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüf-

zyklus hat den NEFZ-Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine 
CO2-Effizienzklasse vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und 
Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen 
und die Reichweite reduzieren. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/asx 

ASX BASIS 1.0 Turbo-Benziner 
67 kW (91 PS) 6-Gang

Bei uns ab 

Mehr Style. Mehr Motoren. Mehr Garantie*.
 Kompakter SUV, perfekt für die Stadt

 Mit großer Antriebsauswahl

  Zuverlässig mit umfangreicher Garantie*

  Mit modernster Komfort- und 
Sicherheitsausstattung

23.900 EUR1

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

Alle Neuigkeiten
lokale-mm.de
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LEICHT SKANDALÖS. ABSOLUT FABELHAFT.

DEMNÄCHST

NUR IM KINO

DIANE
KEATON

JANE
FONDA

CANDICE
BERGEN

MARY
STEENBURGEN

LADIES FIRST PREVIEW

BOOK CLUB
EIN NEUES KAPITEL
Vivians, Dianes, Carols und Sharons Leben 
wurden gerade erst auf den Kopf gestellt, als 
mit den „Fifty Shades of Grey“-Bestsellern 
auch die Erotik wieder zurück in die Leben der 
vier Freundinnen kehrte. Und jetzt steht ein 
großer Mädelsausflug nach Italien an. Natür-
lich laufen die Dinge eher nicht wie geplant.
Mittwoch, 10.05. I 20:00 Uhr

SPECIAL

MACHINE GUN KELLY
SELL OUT
Mainstream Sellout Live aus Cleveland: The 
Pink Era nimmt Fans mit auf eine Reise zu 
Machine Gun Kelly und seinem Auftritt im 
FirstEnergy Stadium in Cleveland im Jahr 
2022 und zeigt exklusive Momente hinter 
den Kulissen seiner ausverkauften Welttour-
nee.

Mittwoch, 19.04. I 20:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

KLASSIK & CO.

DORNRÖSCHEN
Dornröschen hat einen ganz besonderen 
Platz im Herzen und in der Geschichte des 
Royal Ballet. Es war das erste Werk, das 
die Truppe aufführte, als das Royal Opera 
House 1946 in Covent Garden wiedereröff-
net wurde. Im Jahr 2006 wurde diese ur-
sprüngliche Inszenierung wiederaufgeführt, 
und seitdem begeistert sie das Publikum 
immer wieder. 

Mittwoch, 24.05. I 20:15 Uhr

222222222222

Memmingen (dl). Im Mai geht 
es richtig ab im Kaminwerk und 
es ist für jeden etwas dabei. Ob 
eines der sechs Konzerte, Ka-
barett, Disco oder Kino: Gesel-
lige Abende und Spaß sind ga-
rantiert. 

Am Freitag, 12. Mai, ab 20 Uhr 
wird im Kaminwerk abgerockt: 
Die deutsche Hardrock-Band 
„The New Roses“ spielt. Zusam-
men mit Seraina Telli im Vorpro-
gramm bieten die vier Musiker 
aus Wiesbaden einen Abend mit 
viel bodenständiger Rockmusik. 
The New Roses stehen für einen 
ganz eigenen Sound, der durch 
verschiedenste Einflüsse aus 
Classic- und Hardrock bis Coun-
try und Blues entsteht 

(dl). Am Donnerstag, 11. Mai, 
gibt es im Cineplex wieder ein 
Film-Frühstück mit zwei Filmen 
zur Auswahl: Eine turbulente 
Reise der Damen von Book Club 
oder eine Gang von Außensei-
tern, die das Universum vertei-
digen. 

Die Filme starten um 10 Uhr. Ab 
9 Uhr gibt es optional ein klei-
nes Frühstück mit Sektemp-
fang und Kaffeeflat. Dies kann 
nur bei Vorbestellung garantiert 
werden.

Book Club – 
Ein neues Kapitel

Die vier Damen des Book Club 
begeben sich auf einen turbu-
lenten Mädelsausflug nach Ita-
lien. Der gerät zu einem wahren 
Abenteuer, bei dem das Quar-
tett seine neuen Erkenntnisse 
aus „Shades of Grey“ ausprobie-
ren will.

Am Samstag, 20. Mai, spielt der 
gebürtige Allgäuer und Kabaret-
tist Maxi Schafroth sein aktuel-
les Programm „Faszination Bay-
ern“ im Kaminwerk. Ab 20 Uhr 
stellt sich wieder einmal die Fra-
ge „Mäh‘n oder Nicht-Mäh‘n?“. 
Schafroth setzt seine bizarre Be-
obachtungsreise fort, diesmal 
heraus aus dem strukturschwa-
chen Allgäuer Raum, über den 
Lech, bis in die gelobte Univer-
sitätsstadt München. Von der 
BayWa Ottobeuren bis zum Ma-
nufactum Gummistiefel-Regal 
am Münchner Marienhof: Schaf-
roth bringt uns humorvoll die 
Vielseitigkeit des flächenmäßig 
größten Bundeslandes näher, 
unterlegt mit dem schnarrenden 
Charme seines Allgäuer Akzents. 

Guardians of the Galaxy: 
Volume 3

Die Gang von Außenseitern 
sieht dieser Tage ein wenig an-
ders aus. Peter Quill leidet noch 
immer sehr unter dem Verlust 
von Gamora, muss nun aber er-
neut sein Team zusammenbrin-
gen, um mit vereinten Kräften 
das Universum zu verteidigen 
und gleichzeitig einen der ihren 
zu schützen. Eine Mission, die 

Begleitet wird er wieder von dem 
Gitarristen Markus Schalk.
Karten für diese Veranstaltung 
gibt es unter eventim.de und bei 
der Tourist Information Mem-
mingen. 

Baby-Boomer? Generation X? Sil-
ver-Surfer? Zu alt für die Disco? 
Wer hat schon Bock auf‘s So-
fa? Zum Monatsende gibt es am 
Samstag, 27. Mai, ab 20 Uhr das 
„Tanzwerk – Forever Young“, ei-
ne Party für Junggebliebene. 
Und nur weil die Zielgruppe et-
was älter ist, heißt das nicht, 
dass nicht ordentlich die Tanz-
fläche bespielt wird. Für die ers-
ten 100 Besucher gibt es ein Glas 
Sekt umsonst. 
Mehr Infos unter kaminwerk.de

möglicherweise zum Ende der 
Guardians führt, sollte sie nicht 
erfolgreich verlaufen.

Abrocken, lachen, tanzen 
Mai-Highlights im Kaminwerk

Film und Frühstück
Erst Kaffee, dann Kino genießen

Maxi Schafroth am 20. Mai im Kaminwerk.                                               Foto: Susi Knoll

The New Roses.                      Foto: Vera Frie

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

Auch in Deutschland brauchen  
Kinder unsere Hilfe. Als SOS-Pate 
helfen Sie nachhaltig und konkret.

Schenken Sie Kindern
eine positive Zukunft.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de

SOS-PAKA-90x120-4c.indd   1 29.10.2019   12:39:58
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MARKUS KREBS    
Comedy alle wegen mir?      
Donnerstag, 11. Mai 2023
Stadthalle Memmingen

Er ist DER erfolgreichste Witzeer-
zähler unserer Zeit und ist be-
kannt für seine gnadenlos-kom-
promisslosen Pointen-Abfolgen, 
die ihn innerhalb der deutschen 
Comedy-Szene einzigartig ma-
chen. Mit einem unverwechsel-
barem Ruhrpott Humor kata-
pultiert Markus Krebs in seinen 
Shows im Sekundentakt cleve-
re Pointen, Kalauer und natürlich 
seine Top Witze. Immer direkt 
auf die Zwölf. Seine Geschich-
ten findet er direkt vor der eige-
nen Türe, in seiner Kneipe ? Zum 
Hocker? in Duisburg. Dabei ist 
der humorvolle Beobachter das 

Stammtisch- und Thekengesprä-
che und nimmt uns mit in sei-
ne unverkennbare Welt des Knei-
penhumors.

BANANAFISHBONES
Mittwoch, den 28. Juni 2023
Open Air (überdacht)
Klostergarten Immenstadt

Mehr als unglaubliche 20 Jah-
re ist es her, dass die Bananafi-
shbones sich mit inzwischen zu 
Klassikern avancierten Songs wie 
„Come to Sin“ und „Easy Day“ in 
die erste Liga der nationalen In-
die-Rock-Szene spielten. Seither 
gilt das Trio aus Bad Tölz als „eine 
der besten Livebands Deutsch-
lands“ (SZ) und ist nach über 
drei Jahrzehnten Bandgeschich-
te kreativ und leidenschaftlich 
wie eh und je. Auf ihrer Never En-
ding Tour quer durch die Repub-
lik entdecken die Brüder Sebas-
tian (Vocals und Bass) und Pe-
ter Horn (Gitarre) zusammen mit 

Drummer Florian Rein mit unge-
brochener Spielfreude und schier 
grenzenloser Energie bei jeder 
Live-Show musikalisches Neu-
land und gewinnen nicht nur alt-
bekannten, teilweise lange ver-
schütteten Songperlen faszinie-
rende und unerwartete Seiten 
ab, sondern tragen den einzig-
artigen Fishbones-Sound mit ih-
ren neuen Songs in bislang unbe-
kannte Sphären.

PIPPO POLLINO & BAND
Donnerstag, den 13. Juli 2023
Open Air (überdacht)
Klostergarten Immenstadt

Mit über 4000 Konzerte europa-
weit gehört er zu einem der be-
liebtesten italienischen Lieder-
macher. Pollina besticht durch 
seine unbändige Kreativität, mit 
der er seit mehr als 35 Jahren 
auch seine vielen treuen Fans 
immer wieder überrascht. Sei 
es mit lyrischen Balladen, poe-
tischen Protestliedern oder ro-
ckigen Songs: Pollinas Sprache 

bleibt immer sensibel und zart. 
Neben seinen Konzerten mit sei-
ner Band hat er auch mit unzäh-
ligen internationalen Künstlern 
zusammengearbeitet, wie z.B. : 
Georges Moustaki, Franco Bat-
tiato, Inti Illimani, Konstantin 
Wecker, Rebekka Bakken, Char-
lie Mariano oder Werner Schmid-
bauer & Martin Kälberer.

HANS SÖLLNER & BAND
Freitag, den 4. August 2023
Open Air (überdacht)
Klostergarten Immenstadt

Söllner, der Liedermacher und 
bayerische Rebell erzählt seine 
Geschichte: Vom Arbeiterkind 
zum Staatsfeind und Kämpfer 
für Gerechtigkeit, vom Kochlehr-
ling und Automechaniker zum 
überzeugten Verfechter der Frei-
gabe von Marihuana und letzt-
lich zur Stimme Bayerns. Ein 
wirklich wahrer Schelmenroman. 
- aus der Autobiographie erschie-
nen im KNAUS-Verlag München

HERBERT PIXNER PROJEKT
Freitag, den 13. Oktober 2023
Stadthalle Memmingen
-Schiân-

Vor den Aufnahmen hatte Pixner 
aber auch noch mit einer ganz 
persönlichen Krise zu kämpfen. 
„2020 war kein schönes Jahr“, 
zeigt auch er sich als Künstler, 
der von der Coronakrise arg ge-
beutelt worden ist, vor allem 

durch viele abgesagte Konzerte. 
Ich habe dann ein Jahr wirklich 
kein Instrument angegriffen. 
Ich habe keine Motivation ge-
habt, irgendetwas zu macheń , 
erzählt Pixner. Erst im Februar 
lezten Jahres begann er t̀ag und 
nacht́  einen Monat lang Songs 
für dieses Album zu schreiben.

Vorverkauf
immenstaedter-sommer.de

Info & Versand 

Telefon 08323 8628

Memmingen (dl). Im Mai wer-
den nicht nur die „großen 
Stars“ auf der Bühne zu sehen 
sein. Auch die drei Spielclubs 
führen ihre Stücke auf. Mit Or-
lando, der vorletzten Premie-
re in dieser Spielzeit, werden 
auf der Bühne im Großen Haus 
nochmal große Themen unse-
rer Zeit und Gesellschaft be-
leuchtet. 

Virginia Woolf schrieb den Ro-
man „Orlando“ Mitte des 20. 
Jahrhunderts mit der Grundan-
nahme, dass ein menschliches 
Wesen nur da „ganz“ sein kann, 
wo es nicht durch menschen-
erdachte Konventionen, Sit-

Von Alltäglichem und Konventionen
Bürgerbühne und Premiere im Großen Haus

ten und Geschlechterstereoty-
pe beschnitten wird. 

Orlando, der Grenzgänger 

Orlando, ein Grenzgänger der 
Zeiten und Konventionen, wur-
de im 16. Jahrhundert als Junge 
im viktorianischen England ge- 
boren. Bald darauf wird er 
auf wundersame Weise zur 
Frau und kann fortan sein Ge-
schlecht beliebig wechseln. Or-
lando ist Frau und Mann, liebt 
Frauen und Männer. Er irritiert 
und fasziniert, wird verehrt und 
erniedrigt – zu jeder Zeit, an je-
dem Ort und in jeder Gesell-
schaft. 
Am 14. Mai um 11.30 Uhr fin-
det in der Katz eine Matinée zu 
dem Stück statt. 
Premiere ist dann am 19. Mai 
um 20 Uhr im Großen Haus. 

Bürgerbühne 

Seit Oktober haben sie mit Un-
terstützung von der Theaterpä-
dagogik fleißig geprobt, nun 
werden bei der Bürgerbühne 
im Mai und Juni die Stücke der 
drei LTS-Spielclubs aufgeführt: 
School kills artists – hier wird 
Schule zur Dystopie (Schwei-
zerberg, Premiere 20. Mai), Am 
Anfang war ein leises Nein – 
ein Stück über ein lauter wer-
dendes Nein zum Krieg (Foyer-
bühne, Premiere 21. Mai) und 
Von Menschen und ihren Din-
gen – ein Stück über Alltägli-
ches, über Erinnertes und Ver-
loren Gegangenes (Schweizer-
berg, Premiere 17. Juni). 
Der Eintritt ist frei, Kartenreser-
vierung unter: vorverkauf@lan-
destheater-schwaben.de oder 
08331 945916

ORLANDO
Schauspiel nach dem Roman von Virginia Woolf

@ Laurentius Sauer (Malerei) & Hans Herbig/Robert Pupeter (Fotografie)                                                                                                                

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!
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Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de

Wir 
gratulieren 

der Lokalen zu
15 Jahren

Erfolg!


